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De Karksnack 
 
 

Dienstag 
13. Dezember 

10. Januar 2012 
20 Uhr 

 

im Gemeindehaus 

Meditation 
 

Freitag 
9. Dezember 

20 Uhr 
im Gemeindehaus 

mit 
Pastor Miller 

Monats- 
geburtstag 

 

Dienstag 
7. Februar.2012 

15 Uhr 

im  
Gemeindehaus 

Kreativkreis 
 

Donnerstag 
7. Dezember 

19.30 Uhr 
 

im  
Gemeindehaus 

Dezember 
So. 04.12. 10.00 Uhr P. Thoböll  2. Advent –Nikolaus-GD mit Taufe 
        für Familien 
So. 11.12. 10.00 Uhr Prädikant Klütz 3. Advent  
So. 18.12. 10.00 Uhr Prädikant Loch 4. Advent 
Sa. 24.12. 15.00 Uhr P. Thoböll  Kinderweihnacht 
   17.00 Uhr P. Thoböll  Christvesper 
   23.00 Uhr P. Thoböll  Christmette 
So. 25.12. 10.00 Uhr P. Thoböll  1. Weihnachtstag –AM- 
Mo. 26.12. 17.30 Uhr P. Thoböll  2. Weihnachtstag / Singe-GD 
Sa. 31.12. 17.30 Uhr P. Thoböll  Altjahrsabend –AM- 
 
Januar 
So. 01.01. 10.00 Uhr P. Thoböll  Neujahr 
So. 08.01. 10.00 Uhr P. Thoböll 

Kalender „Der Andere Advent“ 
 

Wie in den vergangenen Jahren gibt es auch dieses Jahr wieder den 
schönen, besinnlichen Adventskalender „Der Andere Advent“ 
Er kostet Euro 7,50 und ist während der Öffnungszeiten im Kirchenbü-
ro ab Mitte November erhältlich.  
 

Ebenfalls frisch eingetroffen und im Kirchenbüro oder nach dem Gottes-
diensten erhältlich, ist das „kirchliche“ Marzipan zum Preis von  
Euro 3,00. 

Geschichten am Kamin 
 

Draußen ist es ungemütlich, drinnen prasselt ein munteres Feuer im Ka-
min; leckere Kekse, Tee und Punsch locken, Kerzen verbreiten eine ge-
mütliche Stimmung. 
In dieser Atmosphäre möchten wir mit Ihnen besinnliche, heitere oder 
ernste Weihnachtsgeschichten oder -gedichte hören und eine harmoni-
sche Stunde in der sonst so hektischen Adventszeit verbringen. 
Zu unserer inzwischen schon zur Tradition gewordenen 
Abendstunde laden wir Sie herzlich ein am 
 

Dienstag, 20. Dezember um 19.30 Uhr 
im Kaminzimmer 

Gemeindehaus in Probsteierhagen. 
 

Wir freuen uns auf Sie! 

Samstag, 17. Dezember, 
18 Uhr: 

 „Adventskonzert“ 
 
 
 
 

Kantorei der  
evangelischen Kirchengemeinde  

Probsteierhagen 
Chorgemeinschaft Neumühlen-

Dietrichsdorfer und  
Kieler Liedertafel 

Mitglieder  
der Kieler Philharmoniker 

Roman Mario Reichel,  
Leitung & Orgel 

 

Adventliche und weihnachtliche 
Weisen aus vielen Ländern bringen 
festlichen Glanz und internationales 
Flair in die Kirche.   
    

€ 8.- (€ 6.-) 
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KuBuKiNaMi 
(Kunterbunter Kindernachmittag) 

 

Der kunterbunte Kindernachmittag findet statt am:  
 

       Sonnabend, 10. Dezember 2011              
 14.30 Uhr bis 17.00 Uhr                  

im Gemeindehaus 
 

 

Wir möchten wieder zusammen mit 
Euch spielen, basteln, und Ge-
schichten  
hören. Alle Kinder von 5 – 10 Jahren 
sind herzlich eingeladen. 
 
Auf Euer Kommen freut sich das  
KuBuKiNaMi-Team! 

Die Kirchengemeinde Probsteierhagen lädt ein zur  

Kinderbibelwoche  
in den Weihnachtsferien 
für alle Altersgruppen 

 

Kommt mit auf Entdeckungsreise! 
 

„Auf den Spuren der „Heiligen drei Könige“. Mit Spiel, Spaß und Spannung gehen wir auf 
Spurensuche mit den „drei Königen“. Was erzählt uns die Bibel über die „Sternendeuter“? Sie 
kommen aus der Richtung der aufgehenden Sonne und gehen in Richtung der untergehenden Sonne. Auf die-
sem Weg folgen sie dem Stern. Ja! Auf diesem Weg gibt es für uns viel zu entdecken. Drei Tage lang wollen 
wir die „Sternendeuter“ auf ihrem Weg begleiten: 
Biblische Geschichten über sie hören und spielen, Lieder von ihnen kennenlernen und singen, kochen, backen 
und miteinander speisen, basteln, spielen und gemeinsam feiern. 
 

Mittwoch, Donnerstag, Freitag 
4.-6. Januar 2012  

jeweils von 9.00 Uhr bis 12.30 Uhr 
im Gemeindehaus Probsteierhagen 

 

Ziel unserer Entdeckungsreise: Tag der Heiligen Drei Könige - Sternensingerfest 
am Freitag, 6. Januar, 15.00 – 17.00 Uhr im ASB-Haus Schönberg 

 

Anmeldungen ab sofort  im Kirchenbüro unter Tel. 04348/91133 

Orgelexkursion   
SILBERMANN-ORGELN IN SACHSEN  

(Meerane/Sachsen und Umgebung 
 

Sonntag 29. April 2012, 13.30 Uhr  
(nach der Konfirmation) bis  

Dienstag 1. Mai 2012 (Rückkehr abends) 
Der „Verband der Kirchenmusikerinnen und Kirchenmusiker in der 
Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche“ führt in Kooperation mit dem 
„Verein zur Erhaltung der historischen Barockorgel und zur Förde-
rung der Kirchenmusik in Probsteierhagen“ eine orgelkundliche Ex-
kursion nach Sachsen durch. Zentrum der Reise ist die 
Stadt Meerane, von wo aus mehrere Silbermann-Orgeln 
in der Umgebung besucht werden. Zielgruppe: sowohl 
interessierte Laien als auch Profis. Die Orgeln werden 
von kundigen Organisten vorgeführt und erläutert und 
dürfen auch selbst gespielt werden. 
      Silbermann-Orgel zu Helbigsdorf 
Kosten 
Die Kosten sind abhängig von der Teilnehmerzahl. Deshalb können  
z. Z. noch keine genauen Angaben gemacht werden. Bei der Kalkula-
tion wird daher von Maximalpreisen ausgegangen und es ist eher mit 
etwas niedrigeren Preisen zu rechnen. 
Busfahrt: ca. € 80,00 
Übernachtung incl. Frühstück: EZ ca. € 50,00 pro Nacht (2 Nächte), 
DZ entsprechend günstiger.                 
Vereinsbeitrag: € 10.-   
 
Name: 
 
Anschrift: 
 
Tel.: 
 
Datum, Unterschrift: 
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -  

Bitte Rücksendung an: 
Roman Mario Reichel, Am Ehrenmal 3, 24232 Tökendorf 

Fax: 04348/9592839, E-Mail: duorosee@gmx.de 
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Niederschrift über die Sitzung der 
Gemeindevertretung der Gemeinde 
Probsteierhagen vom 25.10.2011
Anwesend:
Vorsitzende/r Margrit Lüneburg 
Mitglieder: Frank Arp, Frank Duffner, Karl-Heinz Fahren-
krog, Jörg Fister, Hartmut Frischbier, Ernst Jöhnk, Erwin 
Lemke, Heidemarie Perkams, Jan-Dirk Rehder, Wolfram 
Schlauderbach, Jessica Struß, Rolf Timm 
Protokollführer/in
Uwe Jürß
Gäste: 6 Bürger/innen
Beginn: 19:30 Uhr,  Ende 21:38 Uhr
Ort, Raum: 24253 Probsteierhagen, Alte Dorfstr. 41, 
„Suckow‘s Gasthof“

Tagesordnung:
- öffentliche Sitzung -

TO-Punkt  1: Eröffnung, Begrüßung und Feststellung 
der Beschlussfähigkeit
Die Bürgermeisterin eröffnet die Sitzung um 19.30 Uhr und 
begrüßt die Anwesenden, darunter auch 6 Bürgerinnen und 
Bürger. Frau Lüneburg stellt fest, dass die Einladung zur Sit-
zung form- und fristgerecht erfolgt sei. Die Gemeindevertre-
tung ist mit 13 anwesenden Mitgliedern beschlussfähig. Herr 
Dreyer, Frau Erdem-Wulff, Herr Niebuhr sowie Herr Pfeiffer 
fehlen entschuldigt.

TO-Punkt  2: Genehmigung der Tagesordnung
Die Bürgermeisterin bittet um Ergänzung der Tagesordnung, 
dass unter TOP 8.1 die Wahl eines/r Ausschussvorsitzenden 
für den Gemeindeentwicklungsausschuss sowie unter dem 
neuen TOP 8.2 die Wahl eines Mitgliedes für den Bau- und 
Umweltausschuss erfolgt. Die Gemeindevertretung genehmi-
gt einstimmig die Tagesordnung in der ergänzten Fassung.

TO-Punkt  3: Einwohnerfragestunde
Ein Bürger, Herr Schneider, weist auf den Straßenzustand 
(Schlaglöcher) im Kreuzungsbereich Alte Dorfstraße/Bahn-
hofstraße/Wulfsdorfer Weg hin. Die Bürgermeisterin wird 
diesbezüglich bei der Straßenmeisterin in Klausdorf nach-
fragen.

TO-Punkt  4: Niederschrift der Sitzung der Gemein-
devertretung vom 31.08.2011
Zur Niederschrift über die Sitzung der Gemeindevertretung 
vom 31.08.2011 (TOP 9.1) weist Herr Fahrenkrog darauf hin, 
dass die Formulierung „Die SPD-Fraktion sei daher gezwun-
gen, auf ihr Vorschlagsrecht zu verzichten“ so nicht zutref-
fend sei; Richtig müsse es heißen „Die SPD-Fraktion ver-
zichte daher auf die Benennung eines Kandidaten“. Zudem 
merkt Herr Fahrenkrog zu TOP 3 der Niederschrift (Ein-
wohnerfragestunde) an, dass dort von einem Gast nicht der 
Zustand im Gemeindearchiv, sondern vielmehr der Zustand 
des Fußbodens im Dachgeschoss des Gebäudes bemängelt 
wurde. Weitere Einwendungen gegen das Protokoll ergeben 
sich nicht, so dass die Niederschrift unter Berücksichtigung 
der angesprochenen Änderungen die Zustimmung der Ge-

meindevertretung findet. Herr Jöhnk spricht zudem noch 
TOP 11 der Niederschrift (Förderung der Kindertagespflege) 
an. Die Bürgermeisterin erläutert hierzu, dass der Kreis noch 
bis Ende September Zuschüsse gezahlt habe, so dass der Be-
schluss zur gemeindlichen Beteiligung an der Förderung der 
Kindertagespflege ab 01.10.2011 sachlich richtig sei und auch 
zutreffend protokolliert wurde.

TO-Punkt  5: Bekanntgabe der in nichtöffentlicher 
Sitzung am 31.08.2011 gefassten Beschlüsse
Frau Lüneburg gibt bekannt, dass im nichtöffentlichen Teil 
der Sitzung vom 31.08.2011
a) einem Vergleich zur Zahlung einer Architektennachfor-
derung sowie
b) einem Verlängerungsvertrag für einen Erbbaurechtsver-
trag
jeweils einstimmig zugestimmt worden sei.

TO-Punkt  6: Bekanntgaben und Anfragen
Die Bürgermeisterin gibt bekannt, dass
a) das Landesamt für Landwirtschaft, Umwelt und ländliche 
Räume am 06.10.2011 eine Zweckbindungskontrolle beim 
Schloss Hagen vorgenommen habe; Beanstandungen hätten 
sich dabei nicht ergeben;
b) eine 50 %ige Projektförderung (auf 5.108,67 EUR brut-
to) für ein Entwicklungskonzept des Schlossparks bewilligt 
wurde, wobei die Maßnahme nach dem Bewilligungsbe-
scheid bis zum 01.12.2011 abzuschließen wäre; Herr Fahren-
krog empfiehlt in diesem Zusammenhang, auf eine Fristver-
längerung hinzuwirken;
c) durch das Amt Probstei die Ausschreibung für die Lie-
ferung elektrischer Energie durchgeführt worden sei; Die 
Gemeinde Probsteierhagen hat sich gemäß Empfehlung 
durch den Werkausschuss für die Lieferung von Ökostrom 
entschieden; Entsprechend des Ausschreibungsergebnisses 
werde die elektrische Energie für die Straßenbeleuchtung 
künftig von den Stadtwerken Barmstedt und ansonsten von 
den Vereinigten Stadtwerken Ratzeburg bezogen;
d) sich die Einwohnerzahl der Gemeinde Probsteierhagen 
per 31.03.2011 um 7 Einwohner erhöht habe, In dem Zeit-
raum zwischen 2003 und 2011 ist damit ein Anstieg der Ein-
wohnerzahl um insgesamt 233 zu verzeichnen.

TO-Punkt  7: Bericht eines Ausschussvorsitzenden 
(Bau- und Umweltausschuss)
Der Vorsitzende des Bau- und Umweltausschusses, Herr 
Fister, berichtet über die Ausschussarbeit. Beratungsgegen-
stand seien u.a. gewesen
–  der B-Plan 11,
–  der Regionalplan Windenergie,
–  das Wanderwegenetz,
–  der Managementplan zur Hagener Au (die Maßnahme 

„Brücke Hagener Wehr“ werde dieses Jahr nicht mehr 
realisiert; der GUV Selenter See hoffe jedoch auf Projekt-
durchführung im Jahr 2012), 

–  Baumprüfungen,
–  die Mehrkosten beim Kindergarten,
–  Bauanfragen und –anträge.
Herr Fister hebt auch die positive Zusammenarbeit zwischen 
dem Umweltbeirat und dem Bauamt des Amtes Probstei her-
vor.
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TO-Punkt  8: Wahlen

TO-Punkt  8.1: Wahl eines/r Ausschussvorsitzenden für 
den Gemeindeentwicklungsausschuss
Die Bürgermeisterin berichtet, dass die SPD-Fraktion nun-
mehr Herrn Jöhnk als Vorsitzenden für den Gemeindeent-
wicklungsausschuss vorgeschlagen habe. Herr Jöhnk würde 
dann aus dem Bau- und Umweltausschuss ausscheiden. Herr 
Niebuhr, der den Gemeindeentwicklungsausschuss verlässt, 
würde dann für Herrn Jöhnk in den Bau- und Umweltaus-
schuss wechseln. Es schließen sich hierzu erläuternde Worte 
von Herrn Jöhnk an.
Beschluss:
Die Gemeindevertretung wählt Herr Gemeindevertreter 
Ernst Jöhnk zum Vorsitzenden des Gemeindeentwicklungs-
ausschusses.
Stimmberechtigte: 13
Ja-Stimmen: 12 Nein-Stimmen: 0 Enthaltungen: 1 Be-
fangen: 0
Herr Timm gratuliert Herrn Jöhnk zur Wahl. Zugleich weist 
Herr Timm darauf hin, dass nunmehr sowohl der Vorsitz als 
auch der stellvertretende Vorsitz im Gemeindeentwicklungs-
ausschuss bei der SPD liege. Entsprechend der Regularien 
müsste demnach Frau Struß bis zur nächsten Sitzung der 
Gemeindevertretung vom stellvertretenden Ausschussvorsitz 
zurücktreten.

TO-Punkt  8.2: Wahl eines Mitglieds für den Bau- und 
Umweltausschuss 
Beschluss:
Die Gemeindevertretung wählt Herrn Gemeindevertre-
ter Axel Niebuhr zum Mitglied des Bau- und Umweltaus-
schusses.
Stimmberechtigte: 13
Ja-Stimmen: 13 Nein-Stimmen: 0 Enthaltungen: 0 Be-
fangen: 0

TO-Punkt  9: Beschlussfassung über die 2. Ände-
rungssatzung zur Satzung vom 15.12.2004 über die Erhe-
bung von Benutzungsgebühren zur Deckung der Unter-
haltungskosten der Gewässer in der Gemeinde Probstei-
erhagen
Frau Lüneburg erläutert die vorliegende Neukalkulation der 
Gewässerunterhaltungsgebühr anhand der Verwaltungsvor-
lage. Sie geht dabei insbesondere auch auf die Gründe ein, 
die zum Anstieg des kostendeckenden Gebührensatzes ge-
führt hätten. Im weiteren Verlauf der Beratung weist Herr 
Fahrenkrog darauf hin, dass sich dennoch durch Rundungs-
differenzen und andere Ursachen eventuell auch künftig 
noch eine Unterdeckung ergeben könnte. Herr Jürß berichtet 
hierzu, dass der Kalkulation nach dem derzeitigen Wortlaut 
der Satzung der jeweils im Vorjahr an den Gewässerunter-
haltungsverband zu zahlende Verbandsbeitrag zugrunde zu 
legen sei. Wolle man künftig auch eine in der vorangegan-
genen Kalkulationsperiode ggf. entstandene Unterdeckung 
in die Gebührenbedarfsberechnung mit einbeziehen, müssten 
in § 3 Absatz 2 der Satzung die Worte „jeweils im Vorjahr“ 
gestrichen werden. Dies findet die einstimmige Zustimmung 
der Gemeindevertretung.
Beschluss:
a) Die Gemeindevertretung stimmt der ihr mit der Verwal-

tungsvorlage vom 01.09.2011 vorgelegten Gebührenkalkulati-
on für die Gewässerunterhaltung in der Gemeinde Probstei-
erhagen mit den darin enthaltenen Festsetzungen und Ermes-
sensentscheidungen zu.
b) Die Gemeindevertretung beschließt die 2. Änderungs-
satzung zur Satzung über die Erhebung von Benutzungsge-
bühren zur Deckung der Unterhaltungskosten der Gewässer 
in der Gemeinde Probsteierhagen gemäß geändertem Ent-
wurf (Anlage), wonach die Gewässerunterhaltungsgebühr 
auf jährlich 6,69 EUR je Gebühreneinheit festgesetzt wird.
Stimmberechtigte: 13
Ja-Stimmen: 13 Nein-Stimmen: 0 Enthaltungen: 0 Be-
fangen: 0

TO-Punkt  10: 1. Nachtragshaushaltssatzung und 1. 
Nachtragshaushaltsplan 2011
Die Bürgermeisterin erläutert die Nachtragshaushaltssatzung; 
Sie geht dabei insbesondere auf die Positionen ein, die sich 
durch den Nachtragshaushaltsplan wesentlich verändert ha-
ben (so z.B. die Schulkostenbeiträge). Nachfolgend gibt Herr 
Timm ergänzende Erläuterungen; Er verweist auch darauf, 
dass der Finanzausschuss einstimmig empfohlen habe, die 
vorliegende Nachtragshaushaltssatzung so zu beschließen.
Beschluss:
Die Gemeindevertretung beschließt die 1. Nachtragshaus-
haltssatzung und den 1. Nachtragshaushaltsplan für das 
Haushaltsjahr 2011 in der vorgelegten Fassung.
Stimmberechtigte: 13
Ja-Stimmen: 13 Nein-Stimmen: 0 Enthaltungen: 0 Be-
fangen: 0

TO-Punkt  11: Stellungnahme zum Ausbau der Stadt-
RegionalBahn (SRB)
Frau Lüneburg berichtet, dass sich die Gemeindevertretung 
bereits am 12.07.2010 bei nur einer Gegenstimme gegen den 
Ausbau der Bahntrasse Kiel – Schönberg im Zusammenhang 
mit der StadtRegionalBahn ausgesprochen habe. Die Landrä-
tin des Kreises Plön hat die Gemeinden jetzt nochmals um 
eine Stellungnahme zu diesem Projekt gebeten. Es liegt hier-
zu ein Vorschlag der CDU-Fraktion für die Abgabe einer ent-
sprechenden Stellungnahme vor. Es schließt sich eine kurze 
Diskussion zu der Thematik an.
Beschluss:
Die Gemeindevertretung beschließt, dass die Gemeinde 
Probsteierhagen gegenüber der Landrätin des Kreises Plön 
zur Stadtregionalbahn (SRB) Region Kiel gemäß vorlie-
gendem Antrag der CDU-Fraktion vom 20.10.2011 Stellung 
nimmt.
Stimmberechtigte: 13
Ja-Stimmen: 13 Nein-Stimmen: 0 Enthaltungen: 0 Be-
fangen: 0
Die Bürgermeisterin wird veranlassen, dass die Stellungnah-
me fristgerecht der Landrätin zugeleitet wird.
TO-Punkt  12: Verschiedenes
a) Frau Lüneburg teilt mit, dass
– die diesjährige Schredderaktion am 12.11. in der Meck-
lenburger Straße stattfinden wird,
– am 13.11. die Kranzniederlegung anlässlich des Volks-
trauertages unter Beteiligung der Herren Arp und Jöhnk 
stattfindet,
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– sie selbst in der Zeit vom 3.-7.11.2011 ortsabwesend sein 
werde.
b) Herr Fister berichtet, dass der Baum, den die CDU-Frak-
tion der SPD zu deren Jubiläum geschenkt hatte, am 5.11. im 
Bürgerwald eingepflanzt werden soll, sofern der Baum bis 
dahin geliefert worden ist. Zugleich könnte dann auch ein 
Rotdorn in Röbsdorf ersetzt werden. Frau Lüneburg bittet, 
zuvor die betreffenden Anlieger in Röbsdorf, die dort das Eh-
renmal pflegen, hierüber zu informieren.
c) Frau Perkams äußert – auch an die Amtsverwaltung 
gerichtet – die Bitte, bei Einladungen, Vorlagen, Anträgen 
und dergleichen möglichst auf geschlechtsneutrale Formulie-
rungen zu achten bzw. ansonsten jeweils sowohl den männ-
lichen als auch den weiblichen Begriff nebeneinander zu ver-
wenden.
Frau Lüneburg schließt um 20.28 Uhr den öffentlichen Sit-
zungsteil.
Die Bürgerinnen und Bürger verlassen den Sitzungsraum.

gesehen:
gez.  gez. gez.
M. Lüneburg Jürß Sönke Körber
- Bürgermeisterin - - Protokollführer - - Amtsdirektor -

BEKANNTMACHUNGEN/TERMINE

Adventliches Probsteierhagen
Pünktlich zum 1. Advent erstrahlte das Dorf wieder im fest-
lichen, vorweihnachtlichen  Glanz. Dank der Spenden ver-
schiedener Gartenbesitzer konnten in der Gemeinde wieder 
schöne Tannenbäume aufgestellt werden. Der Gewerbeverein 
sorgte wie jedes Jahr für die Weihnachtsbeleuchtung. Das of-
fizielle Anleuchten fand dann am 26. November auf Initiative 
des Gewerbevereins statt, mit anschließendem gemütlichen 
Beisammensein mit Punsch und gutem Essen im Zelt auf 
dem Dorfplatz. Ein herzliches Dankeschön an die Tannen-
baumspender und den Gewerbeverein. 
Auch in den Ortsteilen Röbsdorf und Muxall wurden in 
Gemeinschaftsaktionen große Tannenbäume aufgestellt und 
geschmückt. Der Tannenbaum im Trensahl erhielt von den 
„Trensahlern“ , der Baum des Gewerbevereins vor der VR-
Bank vom Gewerbeverein einen bunten Weihnachtsschmuck.
 Eine tolle Initiative. Vielen Dank!

Noch ein Geschenk zu Weihnachten?
Benötigen Sie noch ein Weihnachtsgeschenk? Die Chronik 
der Gemeinde Probsteierhagen gibt es zu einem Preis von 
29,90 € bei Ihrem Kaufmann Baasch, die Gemeindefahne 
von Probsteierhagen ist bei mir zum Preis von 45,- € erhält-
lich.

Abfuhr von Weihnachtsbäumen
Die Termine für die Abfuhr von Weihnachtsbäumen sind mir 
zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht bekannt. Sie werden in 
den nächsten Ortsnachrichten veröffentlicht.

Silvesterknallerei  
Nun ist das Jahr fast wieder vorbei und Silvester steht vor der 
Tür. Bitte denken Sie beim Abfeuern Ihrer Silvesterraketen 
an Ihre Sicherheit und die Brandgefahr. Das Abfeuern von 
Böllern und Raketen im Bereich von Reethdachhäusern ist 
streng verboten. 

Ich wünsche Ihnen allen eine besinnliche  
Adventszeit, ein schönes Weihnachtsfest  
und ein gutes und gesundes Jahr 2012.

Margrit Lüneburg 

Ein großer Zweigehaufen 
Im Ortsteil Muxall liegt auf dem Grünland der Gemeinde 
ein großer Zweigehaufen. Die Anwohner des Baugebietes 
haben hier ihre holzigen Gartenabfälle hergebracht und auf-
geschichtet. Sicherlich hat man das getan, ohne die Rechts-
lage hinreichend zu bedenken. Zudem gibt es wichtige öko-
logische Gründe, die gegen ein solches Vorgehen sprechen. 
Gartenabfälle sind (ungeachtet dessen, dass man daraus 
wertvollen Kompost erzeugen kann),  wie der Name sagt, 
Abfälle. Man darf sie im Garten lagern, also dort z. B. einen 
Komposthaufen einrichten oder einen Zweigehaufen, in de-
nen sich dann auch Tiere verstecken können, aber man darf 
sie nicht einfach auf dem Grundstück eines anderen (hier ist 
es die Gemeinde) abladen. Das ist illegale Abfallentsorgung 
und strafbar. 
Nun wird man vielleicht sagen: So kommt „Natur zur Natur“ 
und durch die Verrottung entstehen doch wieder wichtige 
Bodenmineralien. Zum einen muss der Grundstückseigner 
aber damit einverstanden sein, zum anderen hat diese Me-
thode auch erhebliche ökologische Nachteile: Wenn man in 
freier Natur Gartenfälle ablegt, deckt man die dort vorhan-
dene, möglicherweise ökologisch wertvolle Pflanzenwelt 
einfach zu und vernichtet sie meist auch dauerhaft. Letzteres 
geschieht dadurch, dass durch die Verrottung dieser kon-
zentrierten  Abfallmenge reichlich Nährsalze entstehen, für 
die es einige wenige Pflanzenarten (keineswegs ökologisch 
wertvolle) gibt, die sich dann sehr schnell ansiedeln und al-
les andere verdrängen.  Man erkennt ehemalige Gartenabfäl-
le im Gelände meist schon von weitem an den wuchernden 
Brennnesseln. Mit dem Ablagern von Gartenabfällen im Ge-
lände hat man übrigens gegen einen wichtigen ökologischen 
Grundsatz verstoßen: Der Kreislauf der Natur findet an Ort 
und Stelle statt und nicht beim Nachbarn oder auf naturbela-
ssenen Restgrundstücken.  
Einige Bürger erinnern sich vielleicht noch, dass man früher 
Gartenabfälle (einschließlich Strauchwerk)  einfach verbrannt 
hat, und hält das vielleicht für eine günstige Alternative. 
Dazu muss man aber wissen, dass sich die rechtliche Situ-
ation und die ökologische Einschätzung in dieser Hinsicht 
gründlich gewandelt haben: Das Kreislaufwirtschafts- und 
Abfallgesetz stellt folgendes übergeordnetes Prinzip auf: 
„Die Verwertung von Abfällen hat grundsätzlich Vorrang 
vor deren Beseitigung.“ Das bedeutet, dass die auf dem ei-
genen Grundstück anfallenden pflanzlichen Abfälle im ei-
genen Garten zu verwerten sind (z. B. Eigenkompostierung, 
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Liegenlassen, Verrotten, Untergraben) oder der Verwertung 
zugeführt werden (z. B. Biotonne, Kompostierungsanlagen). 
Außerdem erzeugt das Verbrennen von frischem Buschwerk 
in erheblichem Maße schädliche Abgase. Daher darf  frischer 
Baum-/Strauchschnitt wegen des Bundesimmissionsschutz-
gesetz grundsätzlich nicht verbrannt werden (es gibt nur we-
nige, klar definierte Ausnahmen, wie z. B. bei angemeldeten 
Brauchtumsfeiern). 
In Zukunft müssen jedenfalls andere Konzepte gefunden 
werden:
1. Jeder Gartenbesitzer hat Gelegenheit, Strauchwerk zu den 

Abfahrzeiten des Kreises Plön bereitzulegen. Die Abho-
lung ist kostenlos.

2. Die Gemeinde hat bisher immer einen herbstlichen 
Schreddertermin an der Mecklenburger Straße angebo-
ten. Hier konnte jeder sein Buschwerk kostenlos schred-
dern lassen. 

3. Man kann natürlich auch die  Gartenabfälle zu den Kom-
postplätzen nach Schönberg oder Rastorf fahren.

4. Man kann sich auch einen Schredder selbst kaufen oder 
leihen oder einen solchen bei einer Fachfirma bestellen. 
Hierbei können sich natürlich auch Nachbarn zu mehre-
ren zusammentun. 

5. Die Gartenbaubetriebe übernehmen auch die Abfuhr.

Noch ein großer Haufen  
mit Gartenabfällen
Einen großen Haufen mit Gartenabfällen (mehr als 10 Qua-
dratmeter) hat ein unbekannter „Schubkarrentäter“ (Fachjar-
gon) im bewaldeten Feuchtgebiet der Niederung hinter der 
Häuserreihe des Blomeweges abgeladen. Es handelt sich um 
einen erheblichen Eingriff in die Natur und in die Rechte 
des Eigentümers. Ein solches Verbringen von Gartenabfällen 
verstößt gegen die Abfallsatzung, das Abfallrecht, das Lan-
desnaturschutzgesetz, das Wasserrecht und auch gegen das 
Forstrecht und ist – natürlich – strafbar. Die Tat erscheint 
allein deswegen so bedauerlich, weil hier die vorhandene 
Waldvegetation empfindlich und dauerhaft gestört wird. Im 
Sumpfbereich muss mit Fäulnis gerechnet werden. Davon 
abgesehen ist schon der Anblick des Abfallhaufens gleich 
seitlich des Wanderweges ein Ärgernis und mag zudem bei 
einigen Bürgern sogar den Eindruck erwecken, so könne 
man seine Müllprobleme lösen.  
Schon vor Jahren hat es einmal an genau dieser Stelle eine 
ähnliche Ablagerung gegeben. Damals haben Freiwillige des 
Beirats den Unrat wieder herausgeholt. Wir haben damals 
gehofft, dass es dem Täter peinlich sein würde, wenn unter 
den Augen aller Nachbarn die Gartenabfälle wieder heraus-
holt wurden. Tatsächlich hat es danach viele Jahre hier keine 
Ablagerungen gegeben. Aber in diesem Jahr war es wieder 
so weit. Alle Bürger werden aber gebeten, nicht etwa dem 
schlechten Beispiel zu folgen. Und vielleicht gelingt es sogar, 
potenzielle Täter von ihrem Tun abzubringen.  

Margrit Lüneburg, Bürgermeisterin
Jörg Fister, Vors. des Bau- und Umweltausschusses

Dr. Erik Christensen, Vors. des Beirats für Umweltschutz
 

Volkstrauertag
In Röbsdorf fanden sich fleißige Bürger ein, um für den 
kommenden Volkstrauertag den Dorfplatz mit dem Ehren-
mal herzurichten. Dazu wurden nicht nur der Stein und das 
Rosenbeet verschönert, sondern auch das ganze Ehrenmal 
mit Betonplatten eingefasst.
Zudem wurde ein, von der Gemeinde gestifteter, Rotdorn er-
setzt und gepflanzt.

fleißige Anlieger am Ehrenmal  in Röbsdorf

Am Volkstrauertag dann, fand nach dem Gottesdienst, die 
Kranzniederlegung statt.
Beim schönsten Sonnenschein legten Feuerwehr, Kyffhäu-
serkameradschaft und Gemeindevertreter die Kränze, zum 
Gedenken der Kriegstoten und Opfer der Gewaltherrschaft 
aller Nationen, am Ehrenmal  an der Kirche, in Röbsdorf und 
Muxall nieder.

 

Kranzniederlegung an der Kirche
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am Ehrenmal in Muxall 

Jan-Dirk Rehder

„Frohe Weihnachten“ 
und ein „Gutes Neues Jahr“
Liebe Mitgliederinnen und Mitglieder, Freunde und Förderer 
des Fördervereins Schloß Hagen e.V.
Im Namen des Vorstandes wünsche ich Ihnen und Ihren Fa-
milien eine besinnliche Adventszeit, eine frohe Weihnachten 
und ein gutes und erfolgreiches Jahr 2012.
Nach einer jahrelangen Sanierungs- und Renovierungszeit 
sind die Arbeiten am und im Schloß im Jahr 2011 bis auf 
ganz geringe Restarbeiten abgeschlossen. Damit kann das 
Schloß seine eigentliche Zweckbestimmung als Zentrum des 
dörflichen Lebens und als kultureller Mittelpunkt der Prob-
stei wieder übernehmen.
Auch im Jahr 2011 hat sich der Förderverein Schloß Hagen 
e.V. wieder finanziell an der Ausstattung des Schlosses betei-
ligt und damit die Gemeinde entlastet. Dies war nur möglich, 
weil uns die Mitgliederinnen und Mitglieder des Förderver-
eins sowie Privatpersonen und örtliche Vereine durch Beiträ-
ge und Spenden unterstützt haben.
Dafür bedanke ich mich ganz herzlich bei allen.
Diese Unterstützung zeigt uns als Vorstand, dass die Arbeit 
des Fördervereins anerkannt wird und dass unsere Mitbürge-
rinnen und Mitbürger das Schloß als gemeindlichen Mittel-
punkt anerkennen und annehmen.
Diese Anerkennung stellt der Förderverein Schloß Hagen 
auch überregional durch die zahlreichen Besichtigungen nach 
Abschluss der Sanierungs- und Renovierungsarbeiten fest.
Auch im Jahr 2012 wird sich der Förderverein Schloß Hagen 
weiter für das Schloß und den Park als kulturelles Gesamt-
ensemble einsetzen und engagieren. Für diese Arbeit bitten 
wir Sie auch weiterhin um Ihre Unterstützung und Mithilfe.
Ihr

Karl Heinz Fahrenkrog, Vorsitzender
für den Vorstand des Fördervereins Schloß Hagen e.V.

Gutschein für eine geführte Schlossbesichtigung

„Ein etwas anderes Weihnachtsgeschenk!“
Gegen eine Spende in Höhe von 25 € kann über den För-
derverein Schloss Hagen ein Gutschein für eine geführte 
Schlossbesichtigung für bis zu 15 Personen erworben wer-
den. Der Förderverein Schloss Hagen ist der Meinung, dass 
es sich hierbei um ein besonderes und auch ausgefallenes 
Weihnachtsgeschenk handelt. Weiterhin unterstützen sie 
mit diesem Geschenk die Arbeit des Fördervereins, da die-
se Spende zu 100 % für die Ausstattung und den Erhalt des 
Schlosses verwendet wird.
Selbstverständlich kann dieser Gutschein auch für andere 
Gelegenheiten erworben werden.
Für ihre Spende erhalten sie auf Wunsch eine Spendenbe-
scheinigung durch den Förderverein Schloss Hagen e.V.

Bestellungen nehmen Karl Heinz Fahrenkrog, Telefon: 04348 
7576,  Hans Erich Harder, Telefon: 04348 1517 oder  Peter 
Kuhn, Telefon: 04348 1421 entgegen.
Wir freuen uns über ihr Interesse.

Ihr Karl Heinz Fahrenkrog
Vorsitzender

Einladung zur Jahreshauptversammlung 
am 20.12.2011
Die Jahreshauptversammlung der Jagdgenossenschaft Prob-
steierhagen findet am Dienstag 20.12.2011 um 20.00 Uhr im 
Restaurante Sapore ( Trensahl ) statt.
Tagesordnung:
1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Jahresbericht des Jagdvorstehers
3.  Bericht des Kassenwartes
4.  Entlastung des Vorstandes
5.  Neuwahl des Jagdvorstandes
6. Beratung und Beschlussfassung über eine Jahreshaupt-

versammlung nur alle 2 Jahre
7.  Verschiedenes
Eingeladen sind alle Jagdgenossen /- innen. Vertreter benöti-
gen eine schriftliche Vollmacht

Der Jagdvorsteher

„Flüchtlingssiedlung Hagener Moor“
Das Buch über die „Flüchtlingssiedlung Hagener Moor“ 
mit einem Umfang von 118 Seiten und 230 Fotos ist zwi-
schenzeitlich erschienen und wird zum Preis von 10 
EURO im MarktTreff und bei Elektro-Rethwisch im 
Laden verkauft. Evtl. auch ein nettes Weihnachtsge-
schenk für Angehörige, die nicht mehr im Dorf wohnen? 
Ich wünsche viel Freude an dem Buch verbunden mit den 
Wünschen für ein schönes Weihnachtsfest, einen guten 
Rutsch in das Neue Jahr und ein gesundes Jahr 2012!

Konrad Gromke
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5. Tannenbaum – Anleuchten  
in Röbsdorf
Bei ruhigem, milden Wetter, das überhaupt nicht mehr an 
den heftigen Sturm samt kräftigen Regenschauern vom Vor-
tag – 1.Advent – erinnerte, trafen sich am Montag, den 28. 
November 83 Röbsdorfer und Gäste aus der Umgebung zum 
5. Tannenbaum – Anleuchten. 
Bei Punsch und Grillwurst amüsierten sich Alt und Jung, 
Neubürger und Alteingesessene, und verlebten zwei vergnüg-
liche Stunden am hell erleuchteten Tannenbaum, der nun die 
Röbsdorfer und Vorbeifahrende erfreut.

Wir danken ganz herzlich der Familie Langfeldt und der Fir-
ma Steiskal für ihre Spende

Das Organisationsteam

Ortsverein Probsteierhagen

Blutspende:
Hier zunächst ein kleiner Rückblick auf die 4 Blutspendeter-
mine in 2011: Zu den jeweils 2 Terminen in Probsteierhagen 
bzw. Prasdorf kamen insgesamt 211 Blutspender, dies bedeu-
tet einen deutlichen Rückgang gegenüber 2010 (245). Auch 
die Anzahl der Erstspender ging gegenüber 2010 (17) erheb-
lich zurück auf nur 5 Erstspender. Bleibt zu hoffen, dass sich 
dieser Trend in 2012 nicht fortsetzt, denn Blutspender werden 
immer dringend benötigt.
Der letzte Blutspendetermin in diesem Jahr am 7. Novem-
ber 2011 in Prasdorf konnte dennoch einen großen Erfolg 
verbuchen: Herr Hans-Herbert Meirose aus Probsteierhagen 
spendete zum 100. Mal sein Blut. Zum ersten Mal war er im 
Alter von 17 Jahren, damals noch mit einer Einverständnis-
erklärung der Eltern, beim Blutspenden in Suckow’s Gasthof 
dabei. Zu diesem großen Ereignis überreichte Herr Hinz vom 
Blutspendedienst Nord einen gut gefüllten Präsentkorb, Ur-
kunde und eine Anstecknadel. Mit ihm freute sich auch das 
ganze Serviceteam des DRK Ortsvereins.

Hr. Hinz überreicht Präsentkorb an H. Meirose

Der „Jubiläumsspender“ mit gesamtem Blutspendeteam
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Herr Eckhard Plagmann aus Prasdorf spendete zum 25. Mal 
Blut und freut sich über seine Auszeichnung und dem Präsent 
vom Blutspendeteam. 

E. Plagmann mit D. Hille

Der nächste Blutspendetermin ist für den 23. Januar 2012 in 
Probsteierhagen im Gemeindehaus der Kirche vorgesehen. 2 
weitere Termine sind am 06.06. und 07.12.2012 in Prasdorf 
geplant, einen weiteren Termin wird es am 13.08.2012 in 
Probsteierhegen geben.
Wir würden uns über viele Spender freuen, die nach dem 
Spenden mit einem leckeren Essen belohnt werden.

Weihnachtsmarkt November 2011
So unterschiedlich kann das Wetter sein: Im vergangenen 
Jahr konnte man sich Ende November bei ruhigem Winter-
wetter bereits über den ersten Schnee freuen, in diesem Jahr 
dagegen musste man aufpassen, auf dem Weg zum Weih-
nachtsmarkt nicht von einer kräftigen Windboe hinweggefegt 
zu werden. Am Schloss angekommen, konnte man sich im 
Kaminsaal dann zunächst einmal stärken. Ob Rübenmus 
vom SVP oder das reichhaltige Kuchenbuffet des DRK – wie 
gewohnt gab es viele Kuchen und Torten in den unterschied-
lichsten Formen und Geschmacksrichtungen, die gerne von 
den zahlreichen Gästen probiert wurden.
Für die Unterstützung bedanken wir uns bei allen fleißigen 
Kuchenbäckern und den zahlreichen Helfern, die wie immer 
für einen reibungslosen Ablauf gesorgt haben.
Der DRK Ortsverein Probsteierhagen wünscht allen Mitglie-
dern und Mitbürgern weiterhin eine schöne Adventszeit, ein 
fröhliches Weihnachtsfest und einen guten Start ins nächste 
Jahr.

Bernd Ullrich

DRK-Fahrradtour 2012
Inzwischen hat es sich vielleicht schon herumgesprochen, 
aber für die, die es noch nicht wissen: 
Die Fahrradtour vom 10.06. bis 15.06.2012 geht nach Pots-
dam mit Schloss Sanssouci (Möglichkeit zu Besichtigung) 
und Umgebung. Auch ein Teil des Berliner Mauerradweges 
ist vorgesehen. 
Das Hotel befindet sich in der Innenstadt Potsdams, von wo 
aus die Touren gestartet werden.
Zur Zeit ist die Fahrt ausgebucht, aber die Erfahrung hat 
gezeigt, dass immer mal einige aus verschiedenen Gründen 
absagen müssen.
Weitere Informationen unter der Telefonnummer 04348 8547.

Karl Storm

Zusammenarbeit  
Schule und Kindertagesstätten
Seit Bestehen der DRK-Kindertagesstätte (35 Jahre) gibt 
es eine Zusammenarbeit mit der DGS Probsteierhagen. 
Anfangs bestand die Zusammenarbeit aus jährlichen Be-
suchen der schulpflichtigen Kinder in der Grundschule, 
um das Gebäude und das Außengelände kennen zu lernen. 
Außerdem konnten die Kinder an einem Tag den Unter-
richt in einer 1. Klasse als Besucher erleben, um einen 
ersten Eindruck vom Schulleben zu bekommen. Bei die-
sen Besuchen wurde schon einmal ein Augenmerk auf die 
„Neuen“ gelegt und man tauschte sich allgemein aus.
Mit Einrichtung des Schulkindergartens vor 25 Jahren be-
kam die Zusammenarbeit eine andere Qualität. Frau An-
dres (Leiterin des Schulkindergartens) rief einen Arbeits-
kreis ins Leben, an dem die Mitarbeiterinnen aller Kitas 
aus dem Einzugsbereich der DGS und die Lehrerin des 
Schulkindergartens teilnahmen. Man traf sich mindestens 
zweimal pro Jahr immer in einen anderen Einrichtung. 
Ziel war es, sich einen Eindruck von der Arbeit und den 
Bedingungen in den Einrichtungen zu verschaffen. Jedes 
Treffen stand unter einem anderen Thema, das die gast-
gebende Einrichtung vorzubereiten hatte (Einladen v. Re-
ferenten, eigenes Referat usw.). Es nahmen vereinzelt am 
Thema interessierte Lehrkräfte an den Veranstaltungen 
teil. Die Schulbesuchstage wurden jetzt für alle Kitas 
durchgeführt, es wurden eine erste Klasse und der Schul-
kindergarten besucht.
Im Jahre 2002 kam es zu einer weiteren Veränderung der 
Zusammenarbeit. Die „Empfehlungen zur Zusammenar-
beit von Kita und Schule“ wurden vom Ministerium vor-
gestellt. Daraufhin wurden die Leiterinnen der Kitas vom 
Schulleiter eingeladen, um sich erstmals gemeinsam mit 
der Schulleitung und einigen Lehrkräften über die Ar-
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beitsinhalte der Kitas auszutauschen. „Erstaunt“ stellten 
die Lehrerinnen der Schule fest, dass die Inhalte und die 
Arbeitsweisen der Kitas aus verschiedenen Gründen un-
terschiedlich sind.
Bei weiteren Treffen wurden Möglichkeiten der Zusam-
menarbeit, der Begriff „Schulfähigkeit“ und wie diese 
durch die Kitas unterstützt wird, geklärt. Es wurde festge-
legt, an den Auswertungsgesprächen des Unterrichtsspiels 
teilzunehmen, um den Eltern gemeinsam Informationen 
über den Entwicklungsstand ihres schulpflichtigen Kin-
des zu geben. Außerdem beschloss der Arbeitskreis, dass 
die gemeinsame Arbeit beim Übergang von der Kita zur 
Schule den Eltern auf einem Elternabend zu Beginn des 
letzten Kita-Jahres vorgestellt werden soll.
Im Jahre 2005 wurde die Durchführung des Unterrichts-
spiels eingestellt und der Arbeitskreis machte sich an die 
Planung, wie die Information über den Entwicklungsstand 
und die Ressourcen der Kinder bei der Übergabe an die 
Schule zu handhaben sei. Es wurde ein Fragebogen entwi-
ckelt, um ein Schulprofil für jedes Kind erstellen zu kön-
nen. In der Handhabung erwies er sich als unvorteilhaft, 
da das bloße Ankreuzen von vorhandenen Fähigkeiten 
kein umfassendes Bild vom Kind ergab.
So wurden verschiedene Möglichkeiten bedacht. Das Er-
gebnis: zwei Lehrkräfte kommen in die Kitas und erstel-
len vor Ort in einer Kleingruppe ein Schulfähigkeitsprofil 
über die Fähigkeiten und Fertigkeiten der einzuschulenden 
Kinder. Nach diesem „Spiel“ stimmen sich die Erziehe-
rinnen und die Lehrkräfte über den Entwicklungsstand, 
die evtl. noch vorhandenen Defizite und die weitere Vor-
gehensweise (Therapie, Förderung, o.ä.) ab. Sie führen 
noch am selben Tag gemeinsam mit den Eltern ein Ge-
spräch. Unsere aktuelle Zusammenarbeit wird seit zwei 
Jahren durch Frau Martens vom IQSH begleitet.
Auf unseren Treffen (ca. 4 x jährlich + 1 Elternabend) 
werden neben organisatorischen Fragen auch gemeinsame 
pädagogische Vorgehensweisen besprochen. Beispiel: In 
den Kitas und der Schule sind zu bestimmten Themen die 
gleichen Bücher (Lieder, Fingerspiele etc.) vorhanden, so 
finden die Kinder etwas Bekanntes in der Schule wieder. 
Ein gemeinsamer Flyer für die Eltern wurde erarbeitet 
und wird auf dem Elternabend verteilt
Die Treffen des Arbeitskreises sind nicht auf bestimmte 
Monate festgelegt, sie werden bei den Treffen terminiert. 
Für dieses Schuljahr hat Frau Eschenlauer die Leitung des 
Arbeitskreises übernommen, im nächsten Schuljahr über-
nimmt eine andere Person die Leitung. Die Zuständigkeit 
für die Leitung und das Protokoll geht um. 
Die aktuelle Zusammenarbeit wird seit zwei Jahren von 
Frau Martens vom IQSH begleitet. Als Besonderheit ist 
zu bemerken, dass erstmals am Schulentwicklungstag am 
Dienstag, dem 31.01.2012, die Lehrkräfte in den Kitas hos-
pitieren werden.
Um diese langjährige Zusammenarbeit zu würdigen, nah-
men an unserer Arbeitssitzung am 09. November Schul-
verbandsvorsteher Gromke und Schulleiterin Hügel teil. 
Auch Frau Andres war der Einladung gefolgt und berich-
tete über die Anfänge des Schulkindergartens und die Zu-
sammenarbeit der beiden Einrichtungen.

Arbeitssitzung der Leiterinnen der Kitas mit Lehrkräften 
der Schule

Die Mitarbeiterinnen der DRK-Kindertagesstätte wün-
schen eine schöne Adventszeit. Wir sagen Danke für die 
gute Zusammenarbeit und für die kleinen und großen 
Spenden, die uns erreicht haben.

A. Groth 

Oktoberfest am 20.10.2011
Unser Donnerstags-Treff stand unter dem Motto: „Oktober-
fest 2011“ wie in jedem Jahr.
 
Die AWO hatte ihre Mitglieder herzlich eingeladen. 
Pünktlich um 13.00 Uhr wurden von der Firma Schierer vor 
Ort die Haxen, Weißwürste, Leberkäs und Laugenstangen ge-
liefert. Der Raum war wunderschön weiß/blau geschmückt. 
Es hat allen sehr gut geschmeckt - es war mal wieder etwas 
Besonderes. Der „Verteiler“ durfte natürlich auch nicht feh-
len. 

Nach einer kleinen Erholungspause wurde der Nachmittag 
durch ein paar Spiele aufgelockert. Alle Mitglieder fanden 
sich nicht zu alt um noch einmal Dosenwerfen zu probieren. 
Die Dosen waren wunderbar mit Glitzerpapier in allen Far-
ben beklebt und sahen daher wunderbar aus. Die besten  
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Würfe wurden prämiert. Danach gab es noch „Brezelbeißen“ 
- auch hierbei hatten alle viel, viel Spaß. Nebenbei spielte ba-
yerische Musik, die damit die Stimmung noch verschönerte. 
Es war wieder ein bunter gelungener Nachmittag. Ich glaube, 
es hat wieder allen gut gefallen.
 
Freundliche Grüße

Waltraut Schnoor-Langmak
1. Vorsitzende

In eigener Sache:
Meinen herzlichen Dank an alle AWO Mitglieder, die mich 
zu meinem Geburtstag so wunderschön beschenkt haben. Ich 
habe mich sehr gefreut und war überrascht - Ich liebe euch 
alle!

Eure Waltraut
 

Hinweis für unsere Theaterfreunde:
Mittwoch, 25.01.2012 - 20.00 Uhr - Cabaret - 
Schauspielhaus - Anmeldeschluss: 19.12.2011 - 
Preis incl. Bustransfer € 22,50
Mittwoch, 08.02.2012 - 19.30 Uhr - Hello Dolly (Musical)   
Opernhaus - Anmeldeschluss: 03.01.2012 - 
Preis incl. Bustransfer € 24,50
Mittwoch, 29.02.2012 - 20.00 Uhr - Maria Stuart -
Schauspielhaus - Anmeldeschluss:  23.01.2012 - 
Preis incl. Bustransfer € 22,50.
Nähere Informationen und Anmeldung bei:
Frau Karin Sternberg - Tel. 04348 - 1212.

Bekanntgabe
Einladung
am 15. Dezember 2011 um 14.00 Uhr laden
die AWO - Ortsverein Probsteierhagen/Prasdorf
und das Deutsche Rote Kreuz Probsteierhagen
zur Weihnachtsfeier im Schloß Hagen herzlich ein.
 
Eine schöne Adventszeit
Ein frohes und gesegnetes Weihnachtsfest und 
einen guten Rutsch ins Neue Jahr 2012
wünscht

der Vorstand und 
das Team der AWO Probsteierhagen/Prasdorf

Wir helfen gute Vorsätze umzusetzen! 
„Mach mit!“- Tag im Januar.
Weihnachtszeit ist eine schöne Zeit. Gemütlichkeit bei 
Kerzenschein, den Duft von gebackenen Keksen und  le-
ckeres Essen zu den Festtagen genießen, das macht die 
letzten vier Wochen im Dezember aus.
Doch nach Silvester kommt die Ernüchterung: nach den 
vielen guten Tagen sollte doch besser etwas  für die Ge-
sundheit, das Wohlbefinden getan werden.
Gesunde Ernährung und Bewegung sind die einfache 
Lösung. Bei der Suche nach der richtigen körperlichen, 
sportlichen Bewegung, der Findung einer Sportgruppe, 
die einem Spaß machen könnte, helfen wir.
Am  Sonntag, dem 22. Januar von 14:00-17:00 Uhr veran-
stalten wir in den Sporthallen an der Schule  einen „Mach 
mit!“- Tag.  An diesem Nachmittag sind alle Hallensport-
gruppen präsent und laden jeden ein, an einem Schnup-
pertraining teilzunehmen. Badminton, Tischtennis, Gym-
nastik, TaeBo, Kickboxen, Gemischte Fitnessgruppe, Be-
wegung für Ältere, Volleyball, Steppaerobic, für Jugendli-
che Hallenhockey und Tischtennis, alles ist kann man sich 
ansehen und sofort probieren. Durchgehend wird in den 
zwei Sporthallen etwas gezeigt, Anregungen gegeben und 
Fragen zum Sport beantwortet.
In unserer kleinen Cafeteria kann man pausieren oder  bis 
zum nächsten ausgewählten Sportangebot verweilen.
Das Programm für diesen Tag  werden wir im Januar  
durch Aushang, Flyer und Presseinfos bekannt geben.
Also schon mal einen dicken Knoten für die Erinnerung 
in das Taschentuch knüpfen: 22. Januar, Start zur Umset-
zung der guten persönlichen Vorsätze für 2012!

Tischtennisjugendgruppe gestartet.
Da war selbst der Jugendtrainer Jan Willem Hübner über-
rascht, als am Starttag der Tischtennisjunioren 16 Kinder 
an der „Platte „standen. Den jungen Sportlern musste das 
erste Training gefallen haben, denn auch am 2. und 3. Tag 
erschienen die Kinder in gleicher Stärke.  
Um die Übungen noch abgestimmter vermitteln zu kön-
nen, trainiert Jan Willem  Hübner in zwei Gruppen.

Jan Willem Hübner mit seiner Tischtennisjugend
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Anfang des Jahres wird es eine Minimeisterschaft in 
Probsteierhagen geben,  bei der die Kinder schon mal ihr 
Talent zeigen können und ein wenig Wettkampferfahrung 
sammeln können.

Rübenmusaktion auf dem 
Weihnachtsmarkt
Es war fast wie ein Ritterschlag, als Horst Perry nach dem 
Rübenmusessen im Schloss sagte: „Das war so gut, wie von 
mir gekocht“.
Das Kochteam Dörte Steffen  und Beiköche Wolfram 
Schlauderbach und Peter Lüneburg hatten also ein gutes 
Händchen bei dieser Aktion. Wiederum durften wir bei 
Familie Steffen in Muxall Räume und Technik nutzen und 
vor allem auf fachliche Kompetenz bauen.
Verzehrt haben die Gäste des Weihnachtsmarktes, im 
gemütlichen Kaminsaal  am Schluss alles,
während draußen ein Unwettertief wenig weihnachtliche 
Gefühle aufkommen ließ. 
Danke an die Küchenmannschaft Angelika und Wolfram 
Schlauderbach, Gudrun Köpke und Helga Scherag für 
ihren Einsatz und Familie Steffen für die Unterstützung!
Der Erlös der Veranstaltung kommt den Hallengruppen für 
die Beschaffung von Sportutensilien zu Gute.

Peter Lüneburg

2011- ein gutes Jahr!
Wenn man das zurückliegende Jahr aus Sportvereinssicht 
beurteilen soll, so muß man in Summe ein positives Urteil 
abgeben. 348 Kinder sind in den unterschiedlichsten 
Sportgruppen gemeldet, die Gesamtmitgliederzahl liegt  
nach kurzem Rückgang jetzt wieder über 1.000 ! Der SVP 
konnte mit 28 Trainerinnen und Trainern sowie Betreuern 
ein verlässliches gutes Sportprogramm gestalten. Das 
ist das Verdienst dieser Aktiven, die sich mit großem 
Engagement für den Sport hier im Dorf einsetzen. Ganz 
herzlichen Dank dafür!
Danke an die Gemeinde Probsteierhagen für die vielfältige 
Unterstützung. Wie in den vielen Jahren zuvor hat es auch 
in 2011 ein gutes partnerschaftliches Miteinander mit der 
Schule in Probsteierhagen gegeben, wofür wir ebenfalls 
sehr dankbar sind.
Danke an dieser Stelle an unsere Werbepartner, 
Gewerbebetriebe aus dem Ort und der Umgebung, die uns 
ein wenig die zusätzliche „Luft“ geben, den Sportbetrieb 
mit guter Ausrüstung  zu gewährleisten. 
Wiederum hat es jede Menge Aktionen gegeben. 
Ein Höhepunkt war sicherlich die „Offene Deutsche 
Meisterschaft“ im Budo im Sommer, mit Teilnehmern aus 
ganz Deutschland.
Eine absolut perfekte Veranstaltung, die große 
Anerkennung fand. Kompliment an die vielen Helfer, die 
das möglich machten.
Es gab Jugendfahrten für Kinder nach Dänemark oder 
an die Schlei ins Zeltlager, Turniere, Faschingsturnen, 
Ferienpassaktionen und vieles mehr. Alles ehrenamtlich 
organisiert  und durchgeführt. Danke an alle Unterstützer 
und Helfer, aber auch an die passiven Mitglieder, die durch 
ihre Zugehörigkeit zum Verein ein wichtiger Pfeiler sind.

Ich wünschen allen eine schöne Adventszeit, ein 
besinnliches Weihnachtsfest, einen guten Rutsch ins Neue 
Jahr und ganz viel Glück und Gesundheit in 2012.

Peter Lüneburg
1. Vorsitzender

 

Grünkohlessen
Das Grünkohlessen des TC Hagen findet am Freitag, dem 
27. Januar 2012, 19.00 Uhr, in Suckows Gasthof statt. 
Mitglieder und Freunde des Vereins sind zu diesem Abend 
herzlich eingeladen. Anmeldungen sind bis zum 15. Januar 
bei Rosemarie Gromke, Tel. 04348/1824 oder „Mail“ ruk.
gromke@t-online.de möglich. 

Jahreshauptversammlung
Unsere Jahreshauptversammlung findet am Montag, dem 
12. März 2012, 19.00 Uhr, in der Gaststätte „Irrgarten“ 
statt. Die Mitglieder sollten sich diesen Termin möglichst 
jetzt schon vormerken. Die Einladung mit der Tagesordnung 
erfolgt zeitgemäß im Februar.

Fahrt zum „Rothenbaum“
Wir wollen zum Tennis zum Rothenbaum fahren, und 
zwar am Mittwoch, dem 18.07.2012 oder Donnerstag, 
dem 19.07.2012. Der Preis für das Ticket zum Rothen-
baum und die Bahnfahrt kosten ca. € 30. Anmeldungen 
sind bei Rosi Gromke oder Jürgen Zander bis spätestens 
20.01.2012!!!!! möglich (bis dahin gilt der Frühbucherta-
rif). Ob die Fahrt stattfinden kann, liegt an der Zahl der 
Anmeldungen.

Mannschaftssitzung
Unser Sportwart Manfred Hannappel hatte zum 03. No-
vember zu einer Mannschaftssitzung der Herren des TC 
Hagen in die Gaststätte „Irrgarten“ eingeladen. Es ging 
um die Meldung der Mannschaften und der teilnehmenden 
Spieler für die Punktspielrunde in der Sommersaison 
2012. Es sollen 3 Herrenmannschaften gemeldet werden. 
Wer noch Interesse hat, kann sich beim Sportwart melden 
und ggf. der altersgerechten Mannschaft noch zugeordnet 
werden. Wir spielen ab Herren 40. Die namentliche Mel-
dung muss bis Anfang Februar 2012 beim Verband erfol-
gen. 

Spieler des Jahres
Der Vorstand des TC Hagen hatte in seiner letzten Sitzung 
im November zu entscheiden, ob bzw. dass es wieder einen 
„Spieler des Jahres“ geben wird. Die Wahl fiel auf Andreas 
Krüger. Andreas ist nach einer langen Pause wieder aktiv 
geworden und hat sich seit dem Frühjahr zu einem Aktiv-
posten in unserem Verein entwickelt. Nicht nur, dass er an 
den Punktspielen der „Herren 40“ teilnahm, er wurde auch 
Vereinsmeister im Einzel und Vizemeister im Doppel und 
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nahm trotz seiner Arbeit als selbstständiger Handwerker die 
Trainingsabende fast regelmäßig wahr.

Andreas Krüger

Aktivitäten auf der Tennisanlage
Sollte man meinen, in der Winterzeit tut sich nichts auf un-
serer Tennisanlage, wird man in diesen Tagen eines Besseren 
belehrt. Er ist wieder aktiv – unser Maulwurf! Wurden Ende 
Oktober ca. 30 Maulwurfhaufen entfernt, kann man die Zahl 
gar nicht mehr erfassen. Aber warte, im Frühjahr und Som-
mer stören wir Dich wieder.......!

Da sitzt er und freut sich
Konrad Gromke

Weihnachtsgrüße
Ein Jahr neigt sich wieder seinem Ende entgegen. In un-
serem Verein konnten wir endlich wieder einen „Aufstieg“ 
verzeichnen. Es sind viele Kinder und Aktive zu uns ge-
stoßen, die gerne Tennis spielen und am Vereinsleben 
teilhaben möchten. Hierüber ist der Vereinsvorstand sehr 
erfreut. Auch wenn die Finanzmitte des Vereins sehr be-
grenzt sind, freuen wir uns sehr über das Interesse der 
Kinder und Jugendlichen, die bei uns besonders gefördert 
werden. Die Vorbereitungen für das kommende Jahr lau-
fen aber bereits aktiv, auch wenn in der Winterzeit der 

Tennisbetrieb etwas ruht. Wir hoffen, dass im kommenden 
Jahr auch „Ehemalige“ wieder aktiv teilnehmen werden 
und neue Mitglieder aufgenommen werden können. 
Allen Mitgliedern und Freunden des TC Hagen und den 
Bürgerinnen und Bürgern  wünschen wir eine besinnliche 
Weihnachten, einen „guten Rutsch“ und dazu Gesundheit, 
Glück und Erfolg für 2012!

Der Vorstand
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Auszug aus der Niederschrift
über die Sitzung der Schulverbandsvertretung  
Probstei-West vom 15.11.2011
Auf Antrag des Schulverbandsvorstehers wird die Tages-
ordnung einstimmig um den TOP 9 – neu „Essenlieferun-
gen an die Offene Ganztagsschule“ ergänzt. Der bisherige 
TOP 9 wird TOP 10. Da keine Einwohner anwesend sind, 
entfällt die Einwohnerfragestunde. Der Vorsitzende heißt 
die neue Schulleiterin, Frau Margret Hügel, herzlich will-
kommen. 
Der Schulverband hat eine mögliche Stellungnahme und 
Anregungen zum Entwurf des Schulentwicklungsplanes 
des Kreises Plön abzugeben. Der Vorsitzende führt in die 
Thematik ein und verweist auf die Sitzungsvorlage. Er 
hebt hervor, dass nach den Berechnungen des Kreises  in-
nerhalb eines Zeitraumes von 20 Jahren mit einem Rück-
gang der Schülerzahlen um bis zu 40 % zu rechnen sei. 
Die aktuell anzusetzende Mindestschülerzahl für Grund-
schulen (80 Personen) wird nach diesen Berechnungen in 
der Grundschule Probsteierhagen aber auch noch nach 20 
Jahren fast um das Doppelte erreicht werden.
Nach einer kurzen Aussprache wird beschlossen, dass der 
Schulentwicklungsplan des Kreises Plön in der Fassung 
der ersten Fortschreibung zustimmend zur Kenntnis ge-
nommen wird. Der Kreis Plön wird jedoch aufgefordert, 
baldmöglichst zu entscheiden, ob an der Gemeinschafts-
schule Probstei in Schönberg eine gymnasiale Oberstufe 
eingerichtet wird.
Der Vorsitzende erläutert das vorliegende IT-Konzept, das 
insbesondere eine Einbeziehung des IQSH vorsieht. Die 
Umsetzung erfordert Finanzmittel von rund 10.400,00 
EUR. Verbandsmitglied Dieterich schlägt vor, statt ei-
nes Beamers und einer Projektionsfläche einen großen 
Flachbildschirm zu beschaffen. Im Hinblick auf die daten-
schutzrechtlichen Ausführungen des vorliegenden IT-Kon-
zeptes gibt Frau Hügel bekannt, dass sie mittlerweile die 
Datenschutzbeauftragte an der Dörfergemeinschaftsschule 
Probsteierhagen geworden sei. Die Schulverbandsvertre-
tung stimmt den Grundzügen des Konzeptes unter Einbin-
dung des Vorschlags des Verbandsvertreters Dieterich zu.
Der Vorsitzende erläutert die Gründe, die zur Aufstellung 
des Nachtragshaushaltsplanes geführt haben und verweist 
insbesondere auf den Vorbericht des vorliegenden Ent-
wurfs. Die Schulverbandsvertretung beschließt sodann, 
die 1. Nachtragshaushaltssatzung und den 1. Nachtrags-
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haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2011 in der Fassung 
des vorgelegten Entwurfs.
Die vorliegende Haushaltssatzung und der Haushaltsplan 
für das Jahr 2012 wird vom Schulverbandsvorsteher erläu-
tert. Die Schulverbandsumlage ist fast unverändert. Der 
Vorsitzende verweist darauf, dass im Stellenplan eine Re-
duzierung um 0,5 Stellen erfolgt ist und begründet dies. 
Im Anschluss an eine kurze Aussprache beschließt die 
Schulverbandsvertretung die Haushaltssatzung, den Haus-
haltsplan sowie das Investitionsprogramm für das Haus-
haltsjahr 2012 in der Fassung des vorgelegten Entwurfs.
Die Schulleiterin, Frau Hügel, berichtet über aktuelle The-
men aus der Schule:
Aktuell werden 230 Schülerinnen und Schüler in insge-
samt 12 Klassen (3 Klassen pro Jahrgangsstufe) an der 
Dörfergemeinschaftsschule Probsteierhagen beschult.
Eine Kollegin vom Förderzentrum Schönkirchen über-
nimmt den Förderunterricht und kann auch Einzelförde-
rungen durchführen. 
Für das Schuljahr 2012/2013 liegen bisher insgesamt 45 
Neuanmeldungen vor. 15 Anmeldungen stehen noch aus 
(letzter Termin: 18.11.2011). Daher werden voraussichtlich 
nur zwei 1. Klassen den Schulbetrieb aufnehmen. 
Das Lehrerkollegium umfasst insgesamt 19 Lehrerinnen.
Folgende Aktionen und Projekte wurden zuletzt durchge-
führt:
Busschule, Fußgängerführerschein, Musikprojekte mit In-
strumenten, über die die Schule nicht verfügt (z. B. Cel-
lo), Tennisprojekt, Fahrradprüfung, Ausflug zum „Hof 
Harms“, Gewaltpräventionskurse, Aufführung eines 
Weihnachtsmärchens, Adventsbasteln und Adventssingen, 
Theater-AG.
Das Angebot der „Offenen Ganztagsschule“ wird gut an-
genommen. 90 Kinder nehmen das Angebot in Anspruch. 
Die Eltern haben ein Projekt durchgeführt, das sich mit 
der Herstellung von Apfelsaft beschäftigte. Es fand ein 
Treffen mit den Lehrkräften der Gemeinschaftsschule 
Probstei in Schönberg statt.
Der Schulverbandsvorsteher gibt bekannt, dass im Rah-
men einer Bündelausschreibung auch für den Schulver-
band Probstei-West ein neuer Stromliefervertrag ab dem 
01.01.2012 abgeschlossen wurde. Der Arbeitskreis Schule/
KiTa besteht seit 25 Jahren.
Im Auftrag der Gemeindevertretung Prasdorf übermittelt 
der Verbandsvertreter Gnauck folgende Botschaft:
Die Gemeindevertretung Prasdorf hatte den Beschluss ge-
fasst, die im Amtsgebiet Probstei ansässigen Schulträger 
zu veranlassen, stärker zu kooperieren und ggf. miteinan-
der zu fusionieren. Einzelne Mitglieder der Gemeindever-
tretung Prasdorf geben ihr Befremden über die Art und 
Weise der ablehnenden Stellungnahme der Schulverbände 
und der Gemeinde Ostseebad Laboe zu einer Fusion zur 
Kenntnis.
Die Verbandsvertreter Peters und Steffen danken Frau Hü-
gel für die Arbeit der Theater-AG, die von Frau Dethmann 
geleitet wird.
Im nichtöffentlichen Teil berichtet der Verbandsvorste-
her, dass der Essenspreis des Lieferanten je Mahlzeit um 
20 Cent auf 3,00 EURO angehoben werden musste. Der 
Schulverband Probstei-West bezuschusst jedes Essen mit 

einem Betrag von 0,25 EUR. Die Verbandsvertretung 
nimmt zur Kenntnis, dass der Caterer für weitere zwei 
Jahre zu einem Preis von 3,00 EUR pro Mahlzeit die Be-
lieferung der „Offenen Ganztagsschule“ vornehmen wird 
und stimmt diesem Verfahren zu.
Der Vorsitzende führt aus, dass der Schulverband Probstei-
West in der Vergangenheit Arbeitsverträge mit insgesamt 
vier Reinigungskräften abgeschlossen hatte. Zwei Reini-
gungskräfte sind seit längerer Zeit aufgrund von Erkran-
kung ausgefallen. Ein Arbeitsvertragsverhältnis wurde im 
gegenseitigen Einvernehmen beendet.
Der Vorsitzende schlägt vor, einen externen Dienstleister 
mit der Durchführung von Reinigungsarbeiten im Schul-
gebäude zu beauftragen und die verbleibenden Reini-
gungskräfte weiterhin zu beschäftigen. Unter der Voraus-
setzung, dass die Ausschreibung sicherstellt, die Mindest-
löhne (für allgemein verbindlich erklärter Tarifvertrag im 
Gebäudereinigungsgewerbe) gezahlt werden, stimmt die 
Schulverbandsvertretung dem Vorhaben zu.

Konrad Gromke
Schulverbandsvorsteher

Verein der Freunde 
und Förderer der 
DGS Probsteierhagen

Internet: www.vff-dgs.de

Liebe Freunde, liebe Förderer,  
liebe Eltern und liebe Leser,
der Verein der Freunde und Förderer der DGS Probsteierha-
gen wünscht allen eine besinnliche Vorweihnachtszeit, ein 
friedliches Weihnachtsfest und einen Guten Rutsch ins Jahr 
2012.
Wir bedanken uns für die tolle Unterstützung und die Spen-
den, die es uns ermöglicht haben, viele Projekte in diesem 
Jahr zu verwirklichen. Hier ein kleiner Ausschnitt:
-  Gewalt Prävention 
-  Zuschuss zu Klassenfahrten
-  Hangsteiger - Außenspielgerät
-  Busschule für die 1. Klassen
-  Ausstattungen der 1. Klassen
-  Antolin Lesequiz Lizenz
-  Materialien für das Adventsbasteln
-  neue Nistkästen rund um die Schule
-  …und vieles vieles mehr!!!!

Am 21.11.2011 fand unsere Mitgliederversammlung statt, bei 
der der Vorstand neu aufgestellt wurde.
1. Vorsitzende: Frau Christiane Sudau
2. Vorsitzende: Frau Unneke Sach
3. Vorsitzender: Herr Thorben Seidel
Der Vorstand bedankt sich auf diesem Wege noch einmal herz-
lich bei dem bisherigen 1. Vorsitzenden Herrn Guido Krüger, 
der das Amt zum Ende des letzten Schuljahres niedergelegt 
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hat, um in seine alte Heimat zurück zu kehren. Unser Dank 
gilt auch unserer bisherigen Kassenwartin Frau C. Jacobsen! 
Für dieses Amt wurde für das kommende Jahr Frau Unneke 
Sach bestellt.
Wir würden uns freuen, wenn wir weitere Freunde & För-
derer für unsere Dörfergemeinschaftsschule Probsteierha-
gen finden würden. Beitrittserklärungen finden Sie auf 
unseren Webseiten unter www.vff-dgs.de (Downloads).

Herzliche Grüße,
Ihre Christiane Sudau

1. Vorsitzende 

Jazzkonzert
Ein besonderes Ereignis war im vergangenen Monat der 
Besuch des LandesJugendJazzEnsembles Schleswig-Hol-
stein. Die jungen Musiker dieses Auswahlensembles ha-
ben nachmittags mit unserer Schul-Big Band geprobt. Am 
Abend zeigten beide Jazzorchester ihr Können in beein-
druckender Weise.

Adventsliedersingen
Auch in diesem Jahr wird wieder das Adventsliedersingen 
durchgeführt. Es findet jeweils an den Montagen nach den 
Adventssonntagen von 07:35 – 07:50 Uhr in der unteren 
Halle statt.

Zusammenarbeit mit dem Komponisten 
Burkhard Friedrich
Der Musik-Grundkurs des 12. Jahrgangs arbeitet zurzeit 
mit dem Hamburger Komponisten Burkhard Friedrich 
zusammen. Die Musik, die im Rahmen dieses Semesters 
komponiert wird, soll am 15. Dezember um 19:00 Uhr 
im Ernst-Barlach-Gymnasium uraufgeführt werden – ein 
spannender Prozess mit einem noch spannenderen Ergeb-
nis!

K. Wöhler

Kath. Kirche   St. Ansgar

 Kuhlenkamp 29, Schönberg

Gottesdienst: Sonntags 11.15 Uhr

Internet: www.ff-probsteierhagen.de

Einsätze im November : 
25.11.11  14:24 – 16:00 Uhr, Probsteierhagen, Alte Dorf-
straße: ca. 300 m lange Ölspur abgestreut, Ver ursacher 
unbekannt. Eingesetzte Fahrzeuge: Löschgruppenfahr-
zeug, Einsatzleitwagen, 12 Feuerwehrangehörige.

FF Probsteierhagen
 sucht zum 

nächstmöglichen Termin 

Feuerwehrleute  w/m 
Unser Firmenprofil:
Die FF Probsteierhagen stellt sich als traditionsbewusstes, 
aber auch  modernes und zukunftsorientiertes Unterneh-
men im Bereich der öffentlichen Sicherheit dar. Zu un-
seren Aufgaben gehören der Brandschutz und jegliche 
Arten von technischen Hilfeleistungen in Probsteierhagen, 
Röbsdorf, Muxall, Wulfsdorf, Schrevendorf, Bokholt und 
Trensahl .
Wir suchen:
Handwerker, Chemiker, Hausfrauen/-männer,Steuerberater, 
Beamte, Arbeiter, Bäcker, Köche, Lehrer, Busfahrer, 
Landwirte, Disk-Jockeys, Schüler/Studenten und viele an-
dere Berufe.
Wir bieten: 
- eine Menge Arbeit
- Teamgeist
- mäßige Arbeitsbedingungen
- aber auch viel Spaß
- eine gründliche Einarbeitung
- teilweise ungünstige Arbeitszeiten
- von Zeit zu Zeit mal ein Dankeschön
Wir erwarten:
- 24 Stunden Einsatzbereitschaft
- dass Sie manchmal Kopf und Kragen riskieren um an-

deren zu helfen
- Bereitschaft zu interessanter Aus-, Fort- und Weiterbil-

dung im Bereich Feuerwehr
Ihr Profil:
- Sie sind mindestens 16 Jahre alt
- Sie müssen in der Lage sein, sich in das Team der Feu-

erwehr einzubringen
- Sie haben nach der Ausbildung durchschnittlich zwei 

Abende pro Monat Zeit 
- Sie wohnen in der Gemeinde Probsteierhagen oder ar-

beiten hier
Sie haben Interesse bei uns mitzumachen?
Dann melden Sie sich beim Gemeindewehrführer T. Pahl-
ke (04348 9192840) oder seinem Stellvertreter Ingo Stol-
tenberg (04348 9225). Des weiteren haben Sie die Mög-
lichkeit, jeden 2. Dienstags an unserem Dienstabend im 
Gerätehaus vorbeizuschauen. Termine werden in der ON 
bekannt gegeben.
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Und schon wieder steht Weihnachten vor 
der Tür… 
Beim Schreiben dieser Zeilen wird einem immer wieder 
bewusst, wie schnell doch die Zeit dahin rennt. Viele 
schlimme  Ereignisse und Unglücksfälle haben das Jahr 
über die Welt bewegt. Immer waren Rettungskräfte,  Feu-
erwehrleute und Polizisten in irgendeiner Form beteiligt. 
Hoffen wir, dass die Männer und Frauen mit dem Erlebten 
gut zurecht kommen.  Wir in Probsteierhagen sind von 
schlimmen Einsätzen in diesem Jahr verschont geblieben. 
Überwiegend waren es wetterbedingte Einsätze durch 
Schnee, Hochwasser und Sturm. Es gab aber auch tech-
nische Hilfeleistungen bei Ölspuren und einige kleinere 
Brandeinsätze, die schnell gelöscht werden konnten.
Hoffen wir, dass wir auch im nächsten Jahr von schlim-
men Einsätzen verschont bleiben. 
Daher wollen wir hier noch einmal, wie es ja schon üb-
lich ist, auf den sicheren Umgang mit offenem Feuer hin-
weisen. Lassen Sie niemals das Adventsgesteck oder den 
Tannenbaum mit den echten Kerzen außer Acht.  Im Nu 
kann sich sonst ein  Zimmerbrand entwickeln.  Halten Sie 
immer entsprechende Löschmöglichkeiten griffbereit.  Ei-
nen Eimer erst dann mit Wasser zu füllen, wenn es schon 
brennt, kostet wertvolle Minuten.
Mit  dem Übungsdienst machen wir nun  Winterpause bis 
Anfang Februar.

Wir bedanken uns für  Ihr Interesse und die Unterstützung  
der Freiwilligen Feuerwehr Probsteierhagen. Sei es bei 
Veranstaltungen, der Haussammlung oder sonstigen Gele-
genheiten. Wir wünschen eine besinnliche Weihnachtszeit 
und kommen Sie unfallfrei und gesund  ins neue Jahr.  

Die Kameradinnen und Kameraden 
der FF Probsteierhagen

Termine im Dezember:
6.12.11  19:30 Uhr :   Fahrzeug- und Gerätepflege     
9.12.11  19:30 Uhr :   Weihnachtsfeier

I. Stoltenberg, BM
Stellv. WF

Wir für Sie

Vorsicht ist der Schutz der Geldbörsen
Weihnachtszeit ist Einkaufzeit – viele haben bei den Ein-
käufen oft mehr Bargeld bei sich als zu anderen Tagen. 
Mit dem größeren Aufkommen von kauflustigen Stadtbe-
suchern kommen leider auch wie in jedem Jahr die Ta-
schendiebe wieder in die Stadt. Wie in jedem Jahr wird 
die Anzahl der Taschendiebstähle leider wieder steigen. 
Werden Sie kein Opfer – Geld und Wertsachen nach 

Möglichkeit mit direktem Körperkontakt bei sich tragen 
/ Handtaschen mit der Öffnungsseite zum Körper hin tra-
gen – bei Gedränge und Geschiebe immer eine Hand an 
den Wertsachen lassen.
Und nach dem Einkauf daran denken – Ihr Auto ist kein 
Tresor. Wertsachen und gekaufte Geschenke nicht offen 
im Wagen liegen lassen. Das Dreiecksfenster eines Wa-
gens ist ohne großen Aufwand leicht zu öffnen und dann 
ist mich Pech alles futsch.

Aus den Dienstbüchern
Kellerbrand
Durch einen Rauchmelder wurden die Bewohner eines 
Hauses in Lutterbek auf einen im Keller beginnenden 
Brand aufmerksam. Aus nicht geklärter Ursache kam es in 
den Kellerräumen des Einfamilienhauses zu einem Brand, 
der durch mehrere eingesetzte Feuerwehren abgelöscht 
werden konnte, ohne dass ein größerer Gebäudeschaden 
entstehen konnte.  Die weiteren Ermittlungen wurden 
durch die Kripo Plön übernommen.
Entfernung unterschätzt
In Muxall kam es zu einem Unfall im Begegnungsver-
kehr. Ein aus Richtung Kiel kommender PKW Fahrer un-
terschätzte den Abstand eines entgegenkommenden Fahr-
zeuges bei einem Ausweichmanöver falsch ein. Es kam zu 
einem leichten Zusammenstoß zwischen beiden Fahrzeu-
gen. Die Insassen bleiben unverletzt.
Fehleinschätzung mit Folgen
Bei Elektroarbeiten erlitt eine Person einen Stromschlag. 
Ursächlich für diesen Unfall dürfte eine schlechte bzw. 
fehlerhafte Beschriftung der Sicherungsautomaten im 
Sicherungskasten gewesen sein. Es wurden schlicht die 
falschen Sicherungen herausgenommen, mit fatalen Fol-
gen für einen Handwerker. Nach einer Versorgung durch 
den Notarzt wurde er zur Beobachtung in eine Klinik ver-
bracht.
Fahrfehler unter Promille
Ein Kollege bemerkte auf der Fahrt vom Dienst nach Hau-
se bei einem vor ihm fahrenden Wagen deutliche Schlan-
genlinien. Er informierte die jetzt im Dienst befindlichen 
Kollegen, die den Probanden dann in seiner Wohnung an-
trafen. Die dann angeordnete Blutproben ergab einen Wert 
von über 1,7 Promille – deutlich zu fiel, um noch Auto zu 
fahren. Der Führerschein wurde beschlagnahmt, ein Straf-
verfahren eingeleitet.
Schadensfeuer in Brodersdorf
In den frühen Morgenstunden kam es zu einem Dach-
stuhlbrand in Brodersdorf. Durch das Knistern der Flam-
men wurden die Hausbewohner auf den Brand im Dach 
aufmerksam. Durch den massiven Einsatz der Feuerweh-
ren konnte der Brand unter Kontrolle gebracht werden. 
Die Ursache des Brandes ist zunächst noch unbekannt, 
die Ermittlungen wurden durch die Kriminalpolizei Plön 
übernommen.
Trotz Kreisel
In Brodersdorf kam es durch eine Verletzung der Vorfahrt 
zu einem Verkehrsunfall mit Sachschäden an den betei-
ligten Fahrzeugen. Aufgrund der niedrigen Geschwindig-
keit wurden die Insassen nicht verletzt
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In Krummbek übersah bei dichtem Nebel ein einheimi-
scher Fahrzeugführer den plötzlich vor ihm auftauchenden 
Kreisverkehr. Er fuhr zum Teil über die Verkehrsinsel und 
landete letztendlich im Graben hinter dem Kreisel. Auf-
grund einer etwas dürftigen Beschreibung der Unfallstel-
le  suchte die mit eingesetzte Feuerwehr Schönberg die 
Kreisverkehre nach einem Unfall ab, um dann endlich 
auch in Krummbek einzutreffen.
Nur die Harten kommen in den Garten
Anfang November wurde im Bereich des Bottsandes ein 
nackter Mann auf dem Deich gemeldet. Es ist ja nicht di-
rekt winterlich kalt, aber trotzdem schon recht mutig, zu 
der Zeit so ganz ohne rum zu laufen. Eine Absuche nach 
der Person verlief ohne Erfolg.
Schlägerei in Stein
In den späten Nachtstunden kam es in Stein ohne erkenn-
baren Grund zu einer Schlägerei, bei der mehrere Per-
sonen auf einen an sich unbeteiligten Mann losgingen. Bei 
der Anzeigenaufnahme fing einer der Schläger dann mit 
den eingesetzten Kollegen eine Rangelei an. Er wurde von 
den Beamten niedergerungen und mit dem Streifenwagen 
nach Kiel zur Ausnüchterung gebracht. Eine Anzeige we-
gen Körperverletzung und Widerstandes wurde gefertigt.
Mit dem Auto an den Strand
In Laboe wurde ein PKW gemeldet, der durch den Fuß-
gängerbereich der Promenade offenbar auf den Strand 
gefahren war. Vor Ort wurde tatsächlich ein mit den Vor-
derrädern im Sandstrand steckender PKW vorgefunden. 
Bei einer ersten Befragung der offensichtlich leicht ange-
säuselten Fahrerin gab diese an, wohl falsch abgebogen 
zu sein. Bei der folgenden Blutprobe wurde ein Wert von 
deutlich über 2 Promille festgestellt. Dieser Wert erklärte 
dann auch die augenscheinliche Orientierungslosigkeit der 
Frau. Der PKW wurde unbeschädigt geborgen, der Füh-
rerschein sichergestellt.
Dreister Diebstahl
Auf dem Friedhof wurde der Anhänger der Kirchenge-
meinde mit Tannengrün und Gestecken abgestellt. Als der 
Handwerker eine Pause machte, wurde von dem offen da 
stehenden Anhänger das Tannengrün entwendet.
Raubserie um und in Lutterbek
Es kam zu insgesamt drei Raubtaten, die sich in Lutter-
bek bzw. von Lutterbek ausgehend ereignet haben. Über 
die Sache wird zu einem späteren Zeitpunkt noch einmal 
geschrieben werden, die Ermittlungen laufen auf Hochtou-
ren.
Ausgebrochene Rinder
Eine auffallende Häufung von Einsätzen gab es wegen aus-
gebrochener Rinder im Bereich der Salzwiesen. In einem 
Fall war ein Bulle von einer Weidefläche ausgebrochen. 
Der Landwirt konnte nicht erreicht werden. Um das Tier 
wieder auf die Wiese zu treiben, wurde die Feuerwehr zur 
Unterstützung angefordert. Nach dem Viehtrieb wurde der 
mangelhafte Zaun auch notdürftig repariert, der Einsatz 
insgesamt wurde kostenpflichtig gemacht.
Betrunkenes Kind
In Laboe brach auf offener Straße ein Kind betrunken 
zusammen. Es wurde mit einem Rettungswagen unter 
Begleitung durch einen Notarzt in eine Klinik verbracht. 

Abenteuerlich dazu die Geschichte von seinem ebenfalls 
angesäuselten Kumpel. Man habe eine halbe Flasche Vod-
ka in einem Wäldchen gefunden. Auch das konsumierte 
Bier sei so ins Spiel gekommen. Den genauen Fundort 
konnte der 2. junge Mann aber nicht benennen. Die Eltern 
waren vor Ort.
Zu guter Letzt
Das Jahr ist im Rückblick wieder einmal fast an einem 
vorbeigerauscht. Das Dienstgeschäft verlief trotz des ver-
regneten Sommers ruhig. Zum Glück sind wir bis jetzt 
von großen Schadensfällen und Unglücken verschont ge-
blieben, auch wenn es bei einigen Vorfälle zu großer per-
sönlicher Betroffenheit gekommen ist.
Für die jetzt vor uns liegende besinnliche Zeit im Advent 
wünschen wir Ihnen und Ihren Angehörigen die Zeit und 
Muße für ein paar besinnliche Stunden im Kreise der Fa-
milie. Wir bedanken uns bei Ihnen für das entgegenge-
brachte Vertrauen und werden uns zusammen mit Ihnen 
bemühen, weiter daran zu arbeiten, dass wir uns mit Ihnen 
zusammen sicher fühlen können.
Zu dem bevorstehenden Jahreswechsel wünschen wir ei-
nen guten Rutsch und hoffen, dass sich die damit meist 
verbundenen Hoffnungen und Wünsche erfüllen werden.
Ihr Team der Polizeistation Probsteierhagen
Rüdiger Boll  Dieter Reischke
Thomas Wischnewsky Andreas Johannsen

Die Kameraden der KK-Probsteierhagen hatten, wie im 
jeden Jahr, am Freitag nach Buß- und Bettag zum Eisbei-
nessen eingeladen. Eigentlich hätte man es in diesem Jahr 
Schnitzelessen nennen müssen, da es 31 Schnitzelesser 
und nur 22 Eisbeinesser gab. 
Trotzdem, die gute Laune der Gäste machte auch diesen 
18. November zu einem wunderbaren Abend. 

Der 1. Vorsitzende, Sven Larsen, konnte wieder Gäste aus 
den Bereichen Politik, Sportverein, Feuerwehr und Polizei 
begrüßen. Es waren auch viele Kameraden aus Bothkamp 
und Kiel Hassee-Russee gekommen sowie fast die kom-
plette Jugendabteilung der KK-Probsteierhagen. Nach dem 
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leckeren Essen und einem kleinen Verdauungsschnäps-
chen, dass mit viel Liebe von Thomas Kuhn und seiner 
Mannschaft gekocht und anschließend serviert wurde, 
überreichte die Jugendwartin und Schießleiterin Stefanie 
Wobith die Schießauszeichnungen, welche sich die Schüt-
zen in diesem Jahr erarbeitet hatten.
Den Schützen aus der Jugendgruppe Hannes Kuhn, Sas-
kia Debus, Julia Kröger und Chris Schroer wurde jeweils 
die Schießauszeichnung in Gold, Silber und Bronze über-
reicht. Chris Schroer hatte sich auch noch im Laufe dieses 
Jahres das „Silberne Gewehr mit dem Anhänger in Gold“ 
erarbeitet.
Bei den erwachsenen Schützen konnte die Schießleiterin 
Sven Viebranz, Matthias Gutberlet, Rüdiger Will, Sven 
Loeptien, Sven Larsen und Tanja Scherag diverse Schieß-
auszeichnungen überreichen.

Nach dem Fotoshooting gingen die Gäste zum gemüt-
lichen Teil des Abends über. Die Kameraden feierten noch 
weit bis in den Abend hinein. Und alle waren sich einig, 
das auch dieses Schnitzel- (Verzeihung!) Eisbeinessen ein 
voller Erfolg geworden war.
Die Veranstalter dieses Festes möchten sich noch einmal 
besonders bei Thomas Kuhn, seiner Frau und ihrer Mann-
schaft für die wunderbare Betreuung an diesem Abend 
bedanken.
Die Kyffhäuserkameradschaft Probsteierhagen, und be-
sonders der Vorstand, möchten sich auch in diesem Jahr 
wieder für die zahlreiche Beteiligung und Hilfe der Ka-
meraden und Kameradinnen bei allen Veranstaltungen in 
diesem Jahr bedanken. Auch für die gute Zusammenar-
beit mit der Gemeindevertretung Probsteierhagen sagen 
wir „Vielen Dank!“ und wünschen Ihnen und Euch liebe 
Kameraden und Kameradinnen und Leser und Leserinnen 
der „Ortsnachrichten“ ein frohes Weihnachtsfest und ei-
nen guten Rutsch ins Jahr 2012!
Ihre

Tanja Scherag, Schriftführerin
Muxall, 22. November 2011

….bis zur nächsten Saison
Wieder geht ein Jahr zur Neige, doch wir sehen noch ein-
mal auf die letzten Wochen zurück. Da fand beim Segler-
verein „Passee“ eine Siegerehrung und anschließend zum 

Saisonende unser traditionelles Absegeln statt.  Im Aus-
scheidungsrennen zum SVPa Opti-Pokal 2011 wurden in 
vier Wettfahrten die besten jugendlichen Segler ermittelt. 
Den 1.Platz belegte Jannes, den 2.Platz errang Jonah und 
der 3.Platz ging an Janosz. Herzlichen Glückwunsch an 
die drei Platzierten. Der Sieger wurde mit dem Wander-
pokal des Seglerverein „Passee“ e.V. Probsteierhagen be-
lohnt. Der Pokal wurde von unserem Jugendwart Hark an 
Jannes übergeben dort bleibt er ….bis zur nächsten Saison.

Der stolze Sieger Jannes mit dem Pokal 

Nach dieser Ehrung hieß es „Alle man ran“, den nun wur-
den, nach den letzten Segeltörns auf dem Passader See, 
die Boote aus dem Wasser genommen. Die größeren Boote 
wurden abgetakelt, gereinigt und auf Trailer ins Winterla-
ger geschafft. Etwas leichter ging es mit den Optis. Die 
wurden gereinigt und ließen sich gut hochkant mit wenig 
Platzbedarf einlagern. Die Schwimmwesten wurden wie 
in jedem Jahr auf dem Trockenboden gehängt und können 
dort gut überwintern ...bis zur nächsten Saison. 

„Alle man ran“ 

Zum Schluss wurden die Masten verstaut und das Gelände 
aufgeräumt. Durch die vielen fleißigen Hände war diese 
Arbeit schnell erledigt. 
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Nun bleibt nur noch allen Freunden, Vereinsmitgliedern 
und Lesern der Ortsnachrichten ein friedliches und frohes 
Weihnachtsfest zu wünschen und einen guten Start für das 
Neue Jahr 2012.
Der Vorstand SVPa
und ….bis zur nächsten Saison

Peter Spiegler 

Am Seniorencafé am 9. Nov. 2011, das im nächsten Jahr in 
„Gemütliche Kaffeerunde“ umbenannt wird, nahmen in 
der Ostsee-Welle in Heikendorf  27 LandFrauen teil . 

Über die unterhaltsamen plattdeutschen Geschichten, die 
herrlich aus unserem Leben gegriffen sind, von Herrn 
Schuldt aus Laboe wurde viel geschmunzelt und gelacht.

Unsere Weihnachtsfeier wird am Mittwoch, 7. Dez. 2011 
um 15 Uhr in Suckows Gasthof, Probsteierhagen sein.
Wir freuen uns, mit Ihnen einen gemütlichen, advent-
lichen Nachmittag zu feiern. 
Als Gast haben wir Renate Scharafat, Heikendorf, ein-
geladen, die uns über ihr Projekt „Findelbaby – anony-
me Hilfe für Schwangere und Mütter“ im Rahmen des 
Vereins „SterniPark e.V.“, Hamburg, berichten wird. Das 
Projekt bietet anonyme Betreuung von Schwangeren vor 
der Geburt, ihrer Begleitung zur Anonymen Geburt im 
Krankenhaus und Nachbetreuung von Mutter und Kind an 
und hat außerdem einige Babyklappen eingerichtet.

Der LFV Probsteierhagen wünscht allen seinen Mit-
gliedern ein friedvolles Weihnachtsfest und einen guten 
Start ins neue Jahr.

R. Jacobshagen
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Deutscher Teckelklu 1888 e.V.b 
Gruppe Probsteierhagen

1. Vors.: T. Petersen

Neues von der DTK Gruppe 
Probsteierhagen
Am 31.10. nahm Bella Bloch vom Eikenbrook, geführt 
von meinem Mann, Karl-Heinz Grählert, nun auch noch 
an der Schweißprüfung 40 Std. alt dran teil. Auch diese 
schwierige Prüfung meisterte Bella kam mit 85 Pkt. im 1. 
Preis ans Stück. Ihr wurde nun vom Landesjagdverband 
die Bescheinigung über die jagdliche Brauchbarkeit auf 
Schalenwild ausgestellt.

Karl-Heinz Herr Grählert mit Bella

Belton ś Hugo, Bes.: Ernst-Peter Schütt und Odin von der 
Klostergruft, Bes.: Birgit Moll bestanden diese Prüfung 
ebenfalls, beide im 2.Preis mit 75 und 82 Pkt.
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Frau Schütt mit Hugo
Am 06.11. bestanden Jamnik ś Fortuna mit Sven Scheil 
und Belton ś Hugo mit Annegret Schütt die Stöberprüfung 
im 2. Preis.
Am 18.11. bestanden EbbyLou vom Drachensee, Bes.: 
Thomas Petersen und Bella Bloch vom Eikenbrook die 
Kunstbauprüfung.
Ein großes Weidmannsheil an unsere erfolgreichen Hun-
deführer/in. 
Nun noch einen Termin für Dezember. Am 04.12.2011 
findet in Schönberg im „Hotel, Restaurant Cafe am Rat-
haus“ Knüll 2 unsere Adventszuchtschau mit Verhaltens-
beurteilung und Puppy-Show von 10 – 13 Uhr statt. Ab 
15 Uhr beendet unser Adventskaffee dann unser Teckel-
jahr 2011. Weitere Info über unsere Schauleiterin Gerlinde 
Bock: Tel.: 0431 – 78 17 97 
Wir wünschen allen Lesern der Ortsnachrichten eine 
schöne Adventszeit, schöne Weihnachtstage und ein ge-
sundes Neues Jahr.
Alle unsere Termine und Bilder von unseren Veranstal-
tungen finden Sie unter: www.teckel-probstei.de Bis zum 
nächsten Mal grüßt Sie

A. Klostermann, Gruppe Probsteierhagen

Veranstaltungen Januar 2012
04. bis 06.01 Kinderbibelwoche
  Ev. Gemeindehaus Ev. Kirche 
16.01. 14:00 Bingo   SoVD
19.01. 19:30 Monatsand./Kirchenvorst. 
  Ev. Kirche
21.01. 14:30-17:00 KuBuKiNaMi  Ev. Kirche 
22.01. 14:00-17:00 „Mach mit“ Tag 
  Sporthallen SVP  
23.01. 16:00-19:30 Blutspenden DRK 
27.01. 19:00 Grünkohlessen  
  Suckow’s TCH 
27.01.  20:00 Medikation  
  Ev. Gemeindehaus Ev. Kirche
Der vollständige Jahresveranstaltungskalender der Ge-
meinde Probsteierhagen erscheint in der Januarausgabe 
der ON.

PASSADE

Passader Büchercafé – Ausgabe 2011
Eigentlich könnte der Bericht  vom Vorjahr über unser 
Büchercafé ohne große Korrekturen  ins Jahr  2011 über-
tragen werden, denn unsere Begeisterung ebenso wie der 
Erfolg für diese Veranstaltung waren auch bei der 4. Aus-
gabe riesengroß. Aber eben doch nur eigentlich! Es gibt 
nämlich inzwischen Ernst zu nehmende Konkurrenz in 
Form von Bücherkaufhaus oder auch Bücherflohmarkt. 
Ein Büchercafé gibt es jedoch nur in Passade, und das bot 
in diesem Jahr sage und schreibe 1.700 Bücher an. Darauf 
sind wir wirklich stolz. Wie in den Vorjahren verkauf-
ten wir sie in Kommission oder größtenteils als Spende. 
In diesem Zusammenhang nochmals vielen Dank an alle 
Spender(innen)! Im Bewerten, Sortieren und Auszeichnen 
der Bücher sind wir inzwischen schon routiniert. So konn-
ten wir diese Arbeiten zügig erledigen und noch am glei-
chen Abend die Tische mit verschieden farbigen Decken 
auslegen und darauf die Bücher verteilen. 

Auch 2011 hatten wir jede Menge „Morde, Liebschaften, 
Kochanleitungen,  Abenteuer und Kinderkram“ zu bieten, 
un dorto `n beten watt up Platt. Das „ Mehr“, bestehend 
aus hochwertigem Selbstgemachten, präsentierten wir die-
ses Jahr übersichtlich und schön dekoriert auf mehreren 
Stehtischen im Flurbereich. Die Öffnungszeit zwischen 
14.00 und 17.00Uhr wurde beibehalten und vom Anfang 
bis zum Ende reichlich genutzt. Jede Menge Bücher wech-
selten in dieser Zeit die Besitzer, und jede Menge leckerer  
Tortenstücke wechselten von den Tortenplatten auf die 
Teller unserer Cafébesucher(innen). So blieb am Schluss 
ein fast leer geräumtes Kuchen-Buffet. Und auch die Bü-
chermenge war um ca. die Hälfte geschrumpft. Der Rest 
verschwand dann in Kisten für das nächste Büchercafé. 
Nach den üblichen Aufräumarbeiten und dem Kassensturz 
konnten wir auch 2011 beachtlichen  Erfolg für uns verbu-
chen. Sicher hat dazu mit beigetragen, dass wir sehr früh-
zeitig  Plakate mit dem Hinweis auf unser Büchercafé ge-
malt hatten und an allen markanten Punkten der Aus- und 
Einfahrtstraßen von Passade platziert hatten. Außerdem 
war uns die örtliche Presse bei der Bekanntmachung be-
hilflich. Hat ja dann auch geklappt! So viele zufriedene 
Gäste bestärken uns, die Passader Stammtischfrauen, dar-
in, auch im nächsten Jahr wieder für einen Tag das  Bü-
chercafé in Passade zu öffnen.  

U. Riedel
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Lebendiger Adventskalender 2011
Was einigen Besucher(inne)n vom letzten Jahr vielleicht 
auch noch so wunderbar romantisch in Erinnerung ist, soll 
in Passade auch 2011 wenigstens einmal stattfinden: der 
„Lebendige Adventskalender“.  Bei heißem Punsch und 
hoffentlich auch wieder leise rieselndem Schnee  treffen 
wir uns auf Familie Blöcker̀ s Hof am Donnerstag, 15. 
Dezember, ab 17.00h, um für ca. 1 Stunde dem vorweih-
nachtlichen Trubel zu entfliehen und vielleicht gemeinsam 
einige weihnachtliche Lieder zu Petra Grevè s Gitarren-
begleitung zu  singen. Alle großen und kleinen Passader 
Bürger(innen) sind dazu herzlich willkommen.

U. Riedel
Adventskaffee am 3. Advent
Seit vielen Jahren findet in Passade traditionell am 3. Ad-
ventssonntag (11.12.11) der Adventskaffee  im Dörps huus 
statt. Traditionell gehört auch ein von Passader Kindern 
aufgeführtes weihnachtliches Theaterstück zum Pro-
gramm und traditionell wird es ausgewählt und betreut 
von Edeltraut Kalies. Die Kinder freuen sich, an dem 
Nachmittag nach vielen Proben ihr Schauspieltalent ei-
nem großen Publikum präsentieren zu können.  Heimelige 
Atmosphäre verbreiten dabei  weihnachtlich geschmückte 
Tische, aber vor allem natürlich der immer wieder  schön 
gestaltete Weihnachtsbaum, für den seit vielen Jahren 
Inge und Günter Sell sorgen. Dafür an dieser Stelle ein 
großes Danke! 

U. Riedel

 

Es weihnachtet sehr !!!
Am 05. November fand das Dankeschön Essen der FF 
Passade in Suckow ś Gasthof statt. Auch einige Jugendfeu-
erwehrmitglieder nahmen teil und ließen sich das Essen 
schmecken. Es wurde wieder ein Schätzspiel von der JF 
angeboten. Diesmal ging es darum wie oft man die Füße 
der JF-mitglieder aneinander reihen muss um vom Dorf-
haus Passade, über Fahren bis zum Dorfhaus in Stolten-
berg zu gelangen. Das war gar nicht so einfach, aber alle 
rätselten und rechneten und hatten großen Spaß diese Auf-
gabe mehr oder weniger gut zu lösen.
Der Übungsdienst am 07. November wurde noch ein 
letztes Mal genutzt um draußen eine Nachtübung nach 
FwDV 3 durchzuführen.
Am 21. November fand der letzte Übungsdienst in diesem 
Jahr statt. Auf dem Dienstplan stand Spiele- und Mecker-
abend. Zuerst wurde ein wenig „gemeckert“ bzw. natür-
lich auch „gelobt“. Danach wurden bei erfrischenden Ge-
tränken und salzigem Gebäck einige Partien „Schlag den 
Raab“, „Phase 10“ und „ Weg mit der 6“ gespielt und sich 
langsam auf die Vorweihnachtszeit eingestimmt.
Nun verabschieden wir uns in die Winterpause und möch-
ten uns noch einmal ganz herzlich für Ihr/ Euer Interesse 
und die Unterstützung in diesem Jahr bedanken, wir hof-
fen auch im nächsten Jahr wieder auf Euch / Sie zählen 
zu können.

Unseren Kameradinnen und Kameraden der Aktiven 
Wehren wünschen wir möglichst wenige Einsätze und be-
danken uns auch bei Euch für die tolle Unterstützung und 
Zusammenarbeit im letzten Jahr.
Wir wünschen allen Leserinnen und Lesern schöne und 
besinnliche Weihnachtsfeiertage und einen guten Rutsch 
ins Jahr 2012.
Geplantes:
Jeden ersten Montag im Monat findet, auf Anfrage, unse-
re Schrottsammlung statt. Anmeldungen müssen bitte bis 
zum Freitag vorher bei Ingo Neelsen (Tel.: 04344/415707) 
eingegangen sein. Vielen Dank.
Wir hoffen weiter auf Ihr/Euer Interesse.

Ihre/Eure Jugendfeuerwehr Passader See

PRASDORF
Der Bücherbus kam am Montag, den 05. Dezember und 
leider stand der nächste Termin im Januar bei Redaktions-
schluss dieser Ortsnachrichten noch nicht fest.  

Jagdgenossenschaft Prasdorf
Einladung 
zur Jahresversammlung am Freitag, den 20.01.2012 um 
19h30 Uhr im Dörpshus Prasdorf
Tagesordnung :
1. Begrüßung
2. Feststellung der Beschlussfähigkeit
3. Kassenbericht
4. Bericht der Kassenprüfer
5. Entlastung des Vorstands
6. Neuwahl eines Kassenprüfers
7. Bericht der Jagdpächter
8. Verschiedenes
Für den Vorstand
Hartmut Jahn
P.S. : Bitte Besteck und Schinkenbrett mitbringen.

Sparclub „Hol di ran“
Liebe Sparerinnen und Sparer, liebe Prasdorferinnen und 
Prasdorfer, 
Frohe Weihnachten und ein gesundes Neues Jahr wün-
schen Euch / Ihnen

Erika, Christiane, Angelika, Susanne und Iris.
Bitte notieren :
Die 1. Sparclub-Versammlung findet am Freitag, den 13. 
Januar 2012 statt. Weitere Informationen in den nächsten  
ON.

Totenbeliebung Prasdorf von 1759 / 
Sterbehilfskasse Prasdorf
Liebe Mitglieder, liebe Prasdorferinnen und Prasdorfer,
ab dem 09. Januar 2012 wird unser Kassierer, Herr Karl-
Heinz Boldt, Sie besuchen, um das Herdgeld für die To-
tenbeliebung und die Umlage für die Sterbehilfskasse 
Prasdorf zu sammeln. 
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Das Herdgeld beträgt 2,00 Euro je Haushalt. Für jedes 
versicherte Mitglied der Sterbehilfskasse sind je Sterbefall 
des Vorjahres ebenfalls 2,00 Euro zu zahlen. Im Jahr 2011 
sind 5 Mitglieder unserer Sterbehilfskasse verstorben, für 
die die Versicherungsleistung, das so genannte Sterbegeld, 
zu zahlen ist. Diese 5 Sterbefälle sind „umlagepflichtig“. 
Daher sind von jedem Mitglied 10,00 Euro an Umlage zu 
zahlen, bei Ehegatten also  20,00 Euro
(Stand 30.11.2011).

Die nächste Gildeversammlung findet am 20.02.2012 
(Rosenmontag) um 18h00 Uhr im Dörpshus statt. Bitte 
den Termin schon einmal vormerken. Die Tagesordnung 
wird in den Februar-Ortsnachrichten  bekannt gegeben.
Bis dahin wünschen wir allen Mitgliedern und allen an-
deren Prasdorferinnen und Prasdorfern ein frohes und be-
sinnliches Weihnachtsfest und ein gesundes Neues Jahr.
Mit freundlichen Grüßen

Der Vorstand  

Aus der Gemeinde

Liebe Prasdorferinnen und Prasdorfer,
am Dienstag, den 13.12., fand die letzte Gemeinderatssit-
zung des Jahres statt. Themen waren u. a. einmal mehr 
das Dörpshus, einmal mehr die Kanalisation im Hagener 
Weg, die Wahl und Bestellung unseres neuen Umweltbe-
auftragten, die Verabschiedung einer Richtlinie über die 
Ehrengaben und einige andere Dinge mehr, die vorher in 
den Fachausschüssen beraten worden waren.  
Das Protokoll der Sitzung wird in den nächsten Ortsnach-
richten veröffentlicht.
Einen ganz herzlichen Dank möchte ich an dieser Stelle an 
Wölfi Klindt senden, der als stellvertretender Vorsitzender 
der Prasdorfer Totenbeliebung freundlicherweise die Be-
köstigung der Bürgerinnen und Bürger übernommen hat-
te, die an der Gedenkveranstaltung und der Kranznieder-
legung am Volkstrauertag teilgenommen hatten. Glückli-
cherweise zeigte sich das Wetter an diesem Tag von seiner 
schönsten herbstlichen Seite, so dass rund 30 Bürgerinnen 
und Bürger der Gedenkrede des Vorsitzenden der WGP, 
Frank Grygiel, beiwohnten.
Ein Dankeschön geht auch an das Weihnachtsbaum-Team, 
das sich das Schmücken der Tanne im Dörpshus zur Auf-
gabe gemacht hat.
Was gibt es noch zu berichten ? Es hat sich sicherlich he-
rumgesprochen, dass der NDR Welle Nord sich für den 
3. Dezember in Prasdorf angesagt hatte. Auf Initiative von 
Doris Artzinger hat der NDR eine Sendung über Frauen 
in der Feuerwehr im allgemeinen und  bei uns in Prasdorf 
im besonderen geplant, die dann am 10. Dezember aus-
gestrahlt werden sollte. Ein ausführlicher Bericht darüber 
kann sicherlich in den nächsten Ortsnachrichten gelesen 
werden. 
Einladung :
Liebe Prasdorferinnen und Prasdorfer,
am Donnerstag, den 29. Dezember 2011 findet um 
19h30 Uhr die Zusammenkunft der Vereine und Verbän-
de statt, um die Belegung unseres Dörpshus für das Jahr 
2012 abzustimmen. Hierzu lade ich alle Vorsitzenden und 

Verantwortlichen der Prasdorfer Vereine und Verbände 
sowie alle Bürgerinnen und Bürger, die im Jahr 2012 das 
Dörpshus für private Zwecke nutzen möchten und den 
Termin bereits kennen (und mir diesen Termin noch nicht 
genannt haben), recht herzlich ein. 
Ich bitte um vollzähliges Erscheinen, da Nachträge grund-
sätzlich nicht mehr vorgenommen werden. Ggfs. Müssen 
Vertreterinnen oder Vertreter diesen Termin wahrnehmen. 
Bitte einen Kalender mitbringen !
Einladung, die 2. :
Liebe Prasdorferinnen und Prasdorfer,
hiermit lädt die Gemeinde alle Prasdorferinnen und Pras-
dorfer recht herzlich zum Neujahrsempfang 2012 ein. Der 
Neujahrsempfang findet am Sonntag, dem 8. Januar 
2012 ab 11h00 Uhr in unserem Dörpshus statt.
Weitere Einzelheiten entnehmen Sie bitte ggfs. der Tages-
presse oder den Bekanntmachungen in unserem Aushang-
kasten.
Weihnachtsbaumabfuhr 
Das Weihnachtsfest ist zwar – wenn diese Zeilen gelesen 
werden – noch knapp 10 Tage hin, ich möchte aber schon 
jetzt auf die Abfuhr der Bäume hinweisen. Bei Redakti-
onsschluss  dieser  Ortsnachrichten  lag der Abfuhrplan 
der AKP leider noch nicht vor. Erfahrungsgemäß gehen 
wir aber davon aus, dass die Weihnachts-baumabfuhr in 
der 2. Kalenderwoche stattfindet. Achten Sie bitte auf 
die Tagespresse und ggfs. die Bekanntmachungen in 
unserem Aushangkasten am Dorfteich.
Sammelstelle ist auch in diesem jahr der Platz an den 
Glascontainern beim alten Spritzenhaus. Die Bäume sind 
bitte – zu Hause ! – von Lametta und ähnlichem Zeug 
zu befreien und möglichst geordnet dort abzulegen. Vielen 
Dank im Voraus dafür.
Silvesterknallerei
2012 steht vor der Tür und wird auch in Prasdorf sicher-
lich wieder feucht-fröhlich und mit einer Menge pyrotech-
nischem Aufwand begrüßt werden. Wie in jedem Jahr 
erlaube ich mir dazu den Hinweis, dass das Abbrennen 
und Abfeuern von Raketen und Knallkörpern im Ortskern 
untersagt ist. Denkt an unsere reetgedeckten Häuser !
Das war es hiermit in diesem Jahr von mir. Ich wünsche 
allen eine schöne Adventszeit und ein frohes und besinn-
liches – leider arbeitgeberfreundliches – Weihnachtsfest, 
einen  fleißigen Weihnachtsmann und ein frohes und ge-
sundes Neues Jahr. 

Herzliche Grüße
Ihr / Euer

Matthias Gnauck 
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Tipp des Monats der Feuerwehr Prasdorf
Brandschutzhinweise der freiwilligen Feuerwehr Prasdorf 
zu Weihnachten
Zimmer- und Wohnungsbrände durch brennende Adventsge-
stecke oder Weihnachtsbäume enden häufig mit tragischem 
Ausgang und sind in der Weihnachtszeit leider keine Selten-
heit. Die Folgen sind oft verheerend. Immer wieder kommen 
insbesondere in der Vorweihnachtszeit Menschen zu scha-
den, weil Weihnachtsdekoration unbemerkt in Brand gerät 
und gefährliche Zimmer- und Wohnungsbrände verursacht.
Häufig liegen die Ursachen im fehlerhaften Umgang mit 
Kerzen und Weihnachtsdekoration und fehlendem Gefahren-
bewusstsein.

Innerhalb 
weniger 
Sekunden 
steht ein 
ausgetrock-
neter Weih-
nachtsbaum 
komplett in 
Flammen. 
Stellen Sie 
ausreichend 
Löschmittel 
bereit und 
prüfen Sie 
ältere elek-
trische Lich-
terketten auf 
ihre Funkti-
onsfähigkeit.  

Um Euch/Ihnen diese schlimmen Erfahrungen zu ersparen, 
hält die die FF Prasdorf einige Hinweise zur Selbsthilfe be-
reit:
Adventskränze und –gestecke
1.  Adventskränze sollten immer auf eine feste, nicht brenn-

bare Unterlage (z.B. Porzellanteller) gestellt werden. Zu 
trockene Zweige sollten Sie entfernen oder mit Wasser 
besprühen.

2.  Befestigen Sie Kerzen immer so, dass sie nicht umfallen 
können!

3.  Kerzen sollten nicht unbeaufsichtigt brennen. Kinder und 
Tiere dürfen nie allein mit brennenden Kerzen sein.

4.  Brennende Kerzen nicht unter tief hängende Gegenstände 
stellen (Regale, Lampen, Dekoration)

Weihnachtsbäume
1.  Vermeiden Sie das Austrocknen des Weihnachtsbaumes.
 Kaufen Sie Ihren Weihnachtsbaum so frisch wie möglich 

und lagern Sie ihn ggf. bis zum Fest im Freien. Besser 
sind lebende Bäume mit Wurzelballen. Da trockene Bäu-
me fast explosionsartig in Brand geraten können, sollten 
keinesfalls „echte“ Wachskerzen benutzt werden.

Sollten Sie noch weitere Fragen zu diesen Themen haben, 
stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. 
Ihre Freiwillige Feuerwehr Prasdorf

Andreas Kay
-stellv- Wehrführer-.

 

Jahresrückblick 2011
6 Einsätze, zwei Alarmübungen, tolle Platzierungen auf dem 
Amtsfeuerwehrtag und weitere Verbesserungen im Bereich 
unserer Ausrüstung. Das war das Jahr 2011 für Ihre/Eure 
Feuerwehr Prasdorf.  
Die freiwillige Feuerwehr Prasdorf bedankt sich bei der Ge-
meinde Prasdorf für die gute Zusammenarbeit. Ebenfalls 
danken wir dem Förderverein der freiwilligen Feuerwehr 
Prasdorf, der uns in diesem Jahr im Bereich der Mitglie-
derwerbung und der Anschaffung von zusätzlichen Ausrü-
stungsgegenständen unterstützt hat. So konnten wir ein zu-
sätzliches Handsprechfunkgerät und ein Hohlstrahlrohr mit 
Knickgelenk beschaffen. 
Bei Frau Lüneburg bedanken wir uns dafür, dass unsere Bei-
träge immer pünktlich und zuverlässig veröffentlicht werden.  

Die Homepage der Feuerwehr Prasdorf wurde erstellt und 
ist seit dem 01. Oktober online. Unter www.ff-prasdorf.de 
können Sie/könnt Ihr viel Wissenswertes und alle aktuellen 
Informationen aus der Wehr erhalten. 
Insgesamt haben die Kameradinnen und Kameraden auch in 
diesem Jahr wieder in vielen Stunden außerhalb des Dienst-
planes an den Fahrzeugen oder im Bereich der Feuerwehr-
halle Einsatz gezeigt. Das ganze natürlich ehrenamtlich und 
in der Freizeit. 

Alle Mitbürgerinnen und Mitbürger zwischen 18 und 65 Jah-
ren, die sich gesund fühlen und Lust haben, in unserer Ge-
meinschaft das vielleicht sinnvollste Ehrenamt auszuführen, 
sind herzlich eingeladen uns auf unserer Mitgliederversamm-
lung Anfang 2012 zu besuchen. Den genauen Termin können 
Sie / könnt Ihr den Ortsnachrichten, der Homepage oder dem 
Aushangkasten am Gerätehaus entnehmen.  
Das soll es für dieses Jahr von uns gewesen sein. Wir wün-
schen Euch/Ihnen eine schöne Vorweihnachtszeit und eine 
besinnliche Weihnacht. Bereits an dieser Stelle wollen wir 
Euch/Ihnen auch alles Gute für das kommende Jahr wün-
schen.

Ihre freiwillige Feuerwehr Prasdorf
Andreas Kay

stellv. Wehrführer
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Silvester noch nichts vor?
Wer Lust hat, den Jahreswechsel in netter Gesellschaft im 
Gemeindehaus zu feiern, der kann sich bis zum 20. De-
zember bei Lutz Artzinger oder Jörg Stoltenberg anmel-
den. 

Nachtwanderung in Prasdorf
Am Freitag, dem 28.10.2011 um 18.00 Uhr sollte „Mar-
schieren im Dunkeln“ mit der SPD stattfinden. 
Ich entschloss mich um 17.40 Uhr daran teilzunehmen und 
ich sollte es nicht bereuen. 
Um 18.00 Uhr war Treffpunkt am Dorfteich, pünktlich 
begrüßte Hans Stark 18 Kinder und eine Reihe Erwach-
sene und erklärte, wie wir uns alle zu verhalten haben, er 
war der Anführer (das heißt, er ging als erster) danach viel 
aufgeregte Kinder und Erwachsene, als Schlusslicht liefen 
Helmut Löhndorf und Klaus Lüßenhop, damit niemand 
verloren ging.  
Wir marschierten in Richtung Lutterbek, es wurde dunkel 
und sehr neblig, es ging flott voran. Kurz vor der Brücke 
(Unterführung B 502) gab es einen Stopp: wir sollten die 
Straße überqueren , wir sahen schon in der Ferne bunte 
Lichter aufleuchten, je näher wir kamen, desto unruhiger 
wurde die Runde. Dort angekommen stand Traute Stark 
und hatte für jedes Kind ein farbiges Leuchtband und ei-
nen Leuchtstab auf dem Boden verteilt. Die Freude war 
riesengroß, super.
Die Leuchtstäbe wurden sich um den Hals gehängt und 
weiter ging es auf einem schmalen Querweg Richtung 
Kirchenweg. 
Schon wieder erschienen viele weiße und helle Lichter, 
doch damit nicht genug, plötzlich stand uns ein Geist -  
oder war es  eine Hexe - egal, sie hatte weiße und rosa 
Mäuse im Gepäck, sowie viele – viele von Omis Zähnen 
(Gebiss). Alle langten kräftig zu, es schmeckte sehr lecker. 
Dann noch zwei Gestalten, die uns den Weg zeigten, wir 
mussten an einigen Sträuchern, an denen gläserne Hände 
hingen, vorbei schleichen. Es hat sich gelohnt, hier stand 
Gaby mit Süßigkeiten und Capri-Sonne. Hier wurde sich 
noch einmal ordentlich gestärkt. 
Es wurde einigen ein wenig unheimlich, besonders, als wir 
in den Kirchenweg Richtung Prasdorf einbogen, rechts ein 
Zaun, links ein Zaun, und dann kam die bange Frage, gibt 
es hier auch Wildschweine, die sind doch nachtaktiv ???? 
Aber Hans beruhigte die Kinder und bald darauf hatten 
wir die Straße nach Prasdorf erreicht. Die Kinder wurden 
immer schneller, am Gemeindehaus wollten wir uns alle 
treffen. Dort angekommen, loderte schon ein Lagerfeuer, 

auf dem Grill brutzelten Würste und Frikadellen (Grill-
meister Fritz Breitfelder). Zu trinken (Säfte, Limo und Sel-
ter) gab es auch reichlich bei Anne Winter und Diethilde 
Breitfelder in der Cafeteria. Stöcke zu Stockbrotgrillen la-
gen auch bereit. Die Kinder waren total begeistert, da für 
sie alles umsonst war. 
Plötzlich sahen wir auch die Geister von unterwegs wie-
der, es waren Moni Löhndorf, sowie Mike Erhardt (der 
hatte auch noch Muffins für die Kinder gebacken).
Alle Kinder saßen glücklich und zufrieden am Lagerfeuer 
und haben diese paar Stunden genossen. 
Auch ich muss sagen, es war super, was diese Truppe auf 
die Beine gestellt hat. DANKE, es hat sich gelohnt!
Um 21.15 Uhr marschierten glückliche Kinder mit ihren 
Eltern oder Omis nach Hause. 

Eine begeisterte Prasdorfer Omi !      
 

Für Ihre persönliche Betreuung:

Mit diesem Weihnachtsgruß...
... möchte ich mich herzlich für Ihr Vertrauen im letzten Jahr bedan-

ken. Auch im neuen Jahr stehe ich Ihnen mit Rat und Tat zur Seite.

Ihr VPV-Kundenberater.

FRÖHLICHE WEIHNACHTEN

   UND EIN GLÜCKLICHES

           NEUES JAHR !

Wolfgang Rump
Generalagentur
Bahnhofstr. 11a, 
24253 Probsteierhagen
Tel. 04348/912812
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Danke!

Für die vielen Glückwünsche, Blumen, Geschenke, die schöne Girlande und 

Aufmerksamkeiten, anlässlich unserer 

Eisernen Hochzeit

möchten wir uns bei allen herzlich bedanken

65

Günter u. Helene Thimian

Prasdorf im November 2011
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Verschenken Sie kein Geld 
 

Ich zeige Ihnen, wie Sie bei Ihren 

Versicherungsbeiträgen bis zu  30 % einsparen, 
ohne auf Spitzenleistungen verzichten zu müssen. 

 
Im Gegensatz zu einem gebundenen Vermittler vertrete ich als 

unabhängiger Finanz- u. Versicherungsmakler nur die 
Interessen meiner Kunden. 

 
Profitieren Sie von diesen Möglichkeiten und 

meinem Know-How.  
Ich freue mich auf Ihren Anruf. 

Frank Duffner 
Versicherungsfachwirt, Betriebswirt 
 

Moorkamp 2, 24253 Probsteierhagen 
Tel. 04348-91888    Fax. 04348-91889 
frank.duffner@kielnet.net 
 

Büro Kiel: 
Finanz und Immobilien-Center 
Tel. 0431-53400988 

Frank Duffner 
Ihr unabhängiger Finanz- und Versicherungsmakler 

��������	
���
����	�� 

Tipp: Als Finanzmakler kooperiere ich mit über 
100 Bankpartnern. Sichern Sie sich bei mir 
schon heute die günstigen Zinsen für Ihre 
Anschlussfinanzierung.  
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SPD-Ortsverein 

Wir wünschen Ihnen eine schöne Adventszeit, ein frohes 

Weihnachtsfest

und einen guten Rutsch ins neue Jahr!

Vielen Dank für Ihr Vertrauen in unsere Arbeit. Wir werden 

auch 2012 wieder kräftig in die Hände spucken und freuen uns 

über Alle, die mitmischen wollen.

Ihre

1.Vorsitzende

www.spd-probsteierhagen.de 



36 ONOrtsnachrichten

S Förde
Sparkasse

Wir wünschen unseren Kunden
eine schöne Weihnachtszeit und
ein gesundes und erfolgreiches
neues Jahr.

www.foerde-sparkasse.de

Besuchen S
ie uns!

In unserer F
iliale

in der Alten
Dorfstraße

34a

in Probstei
erhagen.

Wir freuen
uns auf Sie

!
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Fenster - Haustüren - Innentüren
Insektenschutz - Terrassendächer - Markisen - Rollläden

Malerarbeiten - Fassadendämmungen

Wir setzen Akzente

Tel.: 0431/672728
Borsigstraße 15a - Kiel wellsee

www.kielmann-fenster.de   info@kielmann-fenster.de
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Wir sind jederzeit erreichbar.
Am Dorfteich 8, 24232 Schönkirchen 

www. muehlenstedt-bestattungen.de (0 43 48) 10 29

Erd-, Feuer- und Seebestattungen

Bestattungsvorsorge 

Grabmale und Grabpflege

 Trauerbegleitung

klimaneutral
gedruckt
Zertifikatsnummer:
353-10301-0111-1003
www.climatepartner.com
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